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Immer noch nicht! 15 Milliarden Fehlbetrag.
» ermüdet allmählich, täglich zu wiederholen: die
Mtterigkeiten in der Bildung der Negierung bauern weiter

Das Volk hat Hein Verständnis, für das, was in Berlin
farne&t, es hat kein Verständnis für diesen ekelerregenden
Mandel unter den Parteien . Wer es noch nicht wußte,

es in diesen Tagen erkannt haben, baß unser größtes
N-glück der Egoismus der Parteien  ist . Parteien
Lj, ctn notwendiges Uebel, sie werden aber zum Ruin eines
«des. wenn Parteivorteile und sogenannte Pnrteigrund-
« über das Wohl des Ganzen gestellt werden. Was sind
Eigrundsätze ? Oft nur Vorwände zur Verdeckung eigen-
Siioei Ziele. Es gibt nur einen großen Grundsatz für alle
sorteicit: Das Wohl des Ganzen unter allen Umständen.

Eine Wendung znm besseren scheint bei den Berhand-
>,maen seit gestern noch nicht eingctreten zu sein. Doch

die Blätter der Hofmnna Ausdruck, daß die Be-
Ljihüngen Febrenbachs noch zum Erfolg führen. Es scheint,

die Sozialdemokratie geneigt ist ihre ablehnende Hal-
tiiM gegenüber, dem geplanten Kabinett Fehrenbach zu
Zidern. Die Demokratie steht immer noch auf dem Stand-
miikt, daß das Vertrauensvotum der Sozialdemokratie für
ic Regierungserklärung im Reichstag unerläßlich ist. Alan
,!«lbt in demokratischen Kreisen, daß. wenn die Sozial-
Mokratie auf ihrem bisherigen Standpunkt verharrt , nur
(jtt Kabinett aus Zentrum und Deutscher Volks-
-artet  gebildet werden könne. Die Bolkspartei soll be-
:tit sein, ihre gestrigen Forderungen bezüglich der Minister-
8, einer Aenderung zu unterziehen. Die Haupt 'chwierig-
fciten kommen auf ieücn Fall von der Sozialdemo-
iatie  her . Ob der Reichstaa, wie aeplant . beute seine
rite Sitzung abhält, ist noch ungewiß. Kr kann seine Arbeit
ebenfalls nicht aufnehmen, bevor eine Regierung gebildet ist.

Inder die Aussichten ifoer Kabinettsbildung meldet heute
tiifi das W. T -B. aus Berlin:

Tie Verhandlungen des Reichskanzlers über die Kabi-
«Mtldung nahmen gestern ihren Fortgang , ohne daß
iiMdcine Stockung eingetrcten ist. Es darf mit Sicherheit
«mrtrt werden, daß in kürzester Zeit  das Kabinett,
jur.: mindesten in den entscheidendenMinisterien , beseht
ein wird. Neber dic wesentlichen Fragen ist zwischen den
Mt dm Vorverhandlungen beteiligten Parteien Ueberein-
Mmung erzielt, besonders auch insofern, als die b i s «
erItten demokratischen u 'n d Zentrums-
«inister in ihren Aemtexn  verbleiben.

Der „ Vortvarts ^̂ für eine Negierung der
bürgerlichen Mitte.

Der „Vorwärts " schreibt: Da durch das Auftreten der
Iliabhängigen eine Kombination, in der die sozialistische
Arbeiterschaft den stärksten Einfluß gehabt hätte, aus dem
Sereitf) der Möglichkeit ausgeschieden ist, da ferner die
Liederberstellnng der alten Koalition gegenwärtig als un>
Möstjch betrachtet wird und schließlich eine Negierung weder
»iinichcnswert noch möglich ist. in der die äußerste Reaktion
>»M !aa,gebenden Einfluß besitzt, ist tatsächlich nur noch
>ine Regierung der bürgerlichen Mitte  möglich,
-ie auf die Beine zu stellen, ist die Aufgabe der an ihr be¬
teiligten Parteien , nicht der Sozialdemokraten.  Diese
«erben es nicht unterlassen, den Prozeß der neuen Regierung
Nfördern. Sie werden es unterlassen,  der neuen Re-
tiemng ein Mißtrauensvotum  anszustellen , sofern
M Zusammensetzung und ihr Programm dem entspricht,
«as bisher darüber bekannt geworden ist.

Die Ministerkandidaten der Volkspartei.
Die „Kölnische Zeitung" meldet aus Berlin : Als Kan¬

nten der Deutschen Volkspartei für das Kabinett stehen
bisher fest: als Justizminiister und Stellvertreter des
Reichskanzlers Dr . Heinze,  als ReichsschatzministerAbge-
Mneter v. Raumer.  Falls die Partei noch das Wieder-
oufbailministerium zu besetzen hat. würde dafür der Ab¬
geordnete Kempkes  in Frage kommen. Neber die Be¬
setzung des Wirtschaftsministeriums wird einerseits noch
«it den Regierungsparteien und anderseits mit den füh¬
renden Leuten der Industrie verhandelt.

Der neue württembergische Staatspräsident.
, Stuttgart,  23. Juni . In der heutigen Sitzung des
mdtags wurde der bisherige Kultusminister Aba. Dr.
Ketzer mit 52 von 97 Stimmen der anwesenden Abgeorö-
"'ten zum Staatspräsidenten gewühlt. Hieber hat die Wahl
genommen? Der bisherige Staatspräsident Bloos
Woziald.j ist zurückgetreten, weil seine Partei aus der Re-
«erung ausgeschiedcn ist. _

Der Reichstag.
[ Der Reichstag ist für heute einberufen. Der Aeltesten-
Mchuß tritt heute Vormittag 11 Uhr zusammen- Angeb¬
ot sei geplant, infolge der ungelösten Kabinettskrise den
Zusammentritt des Reichstages noch um einige Tage zu
"erschieben.
| Wie der „Vorwärts " mitteilt , beschloß die sozialöemo-
^tische Reichstaassraktion einstimmig, ihren Anspruch ans
«n Präsidentenposten  des Reichstags dringend zu
°rheben und dafür den ehemaligen Vizepräsidenten Löbe
"Anschlägen- _

Aerzle und Krankenkasien.
0 Berlin . 28 . Juni . Die Verhandlungen , die am 21Ml int zur Verleanng derM im Reichsarbeitsministerium zur Beilegung der
Ästigkeiten der Kassenärzte mit den Krankenkassen- statt-
kMdcn haben, führten zu einer völligen Ueberein¬
em ung . Die beiderseitigen Orgamiationen wem en die
Maen Weisungen ergehen lassen , wann der vertraglo,e

aufzuheben ist.

In der Sitzung des Reichsrats bezifferte Finanzminister
Dr . Wirth  den Fehlbetrag der Reichseisenbahnen auif

15 Milliarden Mark. Dazu  kommt noch der Fehlbetrag
der Post - Dr . Wirth benutzte die Gelegenheit, um dem
Reichsrat zu sagen, daß wir von neuen  großen Zu¬
sätzen in den Fehlbeträgen ständen, die aus dem hervor¬
gingen, was die Länder an ihren Besoldnngsordnungen ge
tan hätten. Die Reichsbesoldungsordnung sei so, noch ehe
sie wirksam werden sollte, aufgehoben, ebenso die weiter¬
gehenden Besoldnngsordnungen der Länder. Es kommen,
so fuhr er fort, ganz exorbitante Mehreinkommen heraus,
wenn wir die Reichsbesolbung umbauen müssen nach dem,
was die Länder getan haben. Außerdem stehen wir vor dem
Abschluß eines Lohntarifs für die Reichseisenbahnen, wo¬
bei es sich um gewaltige Forderungen der
Organisationen  handelt . Der Fehlbetrag wird sich
durch diese neuen Forderungen noch erhöhen.  Es wird
Sache des neuen Reichskabinetts sein, dazu Stellung zu
nehmen- _

90 bis 120 Milliarden.
Boulogne,  23 . Juni . Hapas meldet: Die Konferenz

bekundet die vollkommene Uebereinstimmung der Alliierten.
Bezüglich der deutschen En t sch äö i gungs sum  m >ei ibe-
stimmte die Konferenz eine noch geheimzuhaltende Mindest¬
summe, die zwischen 96 und 126 Milliarden schwankt. Was
die russische Frage angeht, so siegte der französische Stand¬
punkt.

Die Abrüstungsnoten.
Paris,  24 - Juni . Infolge des am Samstag von der

Botschafterkonferenz gefaßten und von der Konferenz in
Boulogne bestätigten Beschlusses wurde die Antwort  der
Alliierten auf die deutsche Note betreffend die Anfrech^
erhaltung einer Armee von 260 606 Mann  am Mittwoch
Vormittag der deutschen Botschaft in Paris übergeben.

Laut „Times" soll die in der Entwaffnungsfrage an
Deutschland gerichtete Note .den deutschen Einwendungen
insofern Rechnung tragen , als sie eine Erhöhung der
Polizeitruppcn  von 86 006 aus 150 060 Mann gestattet.

#
Paris.  24 . Juni . Dem Vorsitzenden der deutschen

Delegation wurden am gestrigen Mittwoch Nachmittag vom
Sekretariat der Friedenskonferenz zwei Noten  über¬
reicht. Beide beziehen sich auf die militärischen Klauseln
des Versailler Friebensvertrages , die eine auf die Zer-
störuno des Kriegsmaterials , die zweite auf die Luftschiff¬
bestimmungen- Der letzteren zufolge soll Deutschland erst
drei Monate nach der Zepstörung oder Ablieferung des vor¬
handenen Materials zum Bau von Zivilflugzeugen
ermächtigt werden. _

Ein französischer Botschafter für Berlin ernannt.
Paris.  28 - Juni . Havas meldet: Wir glauben zu

wisien. daß das französische Auswärtige Amt heute Vor¬
mittag dem Geschäftsträger Dr . Mayer in Paris mitieilen
ließ, daß die französische Regierung den Ehrenpräsidenten
des Reichnnngshofes. Charles Laurent.  Ritter der Ehren¬
legion, zum Botschafter in Berlin  zu ernennen be¬
absichtigt. Seine Ernennung wird veröffentlicht werden, so-
bald die Zustimmung  durch Deutschland erfolgt ist.

Rücktritt der ungarischen Regierung.
Budapest,  23 . Juni . Wie mitgeteilt wird, wird die

Negierung am Sonntag oder Montag demissionieren,
um dem Reichsverweser und iier >Nationa,lversammlung
Gelegenheit zu geben, eine der gegenwärtigen Politischen!
Konstellation entsprechende Regierung zu bilden.

Der Boykott gegen Ungarn.
Budapest,  23 . Juni - Der von den sozialistischen Ge-

werkschaften des Auslandes ins Werk gesetzte Boykott gegen
Ungarn macht sich nur in sehr geringem Maße  fühlbar.
Gegen- Oestereich setzte seit Samstag um Mitternacht
ungarischevseits der schärfste Gegenboykott ein. Der Güter¬
zugs- und Schiffsverkehr nach der Tschocho-Slowakei. Ru¬
mänien und Südslawien dauert ungestört fort- Der ^Po'st^
und Teleqrapbenverkehr nach Oesterreich erlitt Einischrän-
kungen. Der Telegrammverkehr nach Deutschland geht vor¬
läufig ungehindert über Prag , ebenso ist der Telegramm¬
verkehr mit der Schweiz auf Umwegen gesichert.

Generalstreik in Mailand.
Mailand,  23 - Juni . Der Generalstreik hat sich auf

die ganze Stadt ausgedehnt, trotz gegenteiligen Beschlußes
der sozialdemokratischen Vertrauensleute. Von
stischen  Elementen wurden heute morgen die Stadt,
ausgänge besetzt  und die Straßenbahnen zur Umkehr
in die Halle gezwungen. Die Fabrikarbeiter konnten in-
folaedessen ihre Arbeitsstätten nicht erreichen. Der Eisen,
bahnerstreik dauert an. Mi einem Zusammenstoß der
Polize ^ mit Eisenbahnern gab es drei Tote  und 15 Ver¬
wundete Die Arbeiterorganisationen weigerten sich, den
Streik zu proklamieren. St » forderten ihre Anhänger auf,
die Arbeit jortzusetzen bezw. sie wieder aurzunehmc«.

Vvrläufig kein Steuerabzug
im besetzten Gebiet.

mz.  ft 5 I « , 28. Juni . Die interalliierte ftommiflion hat,
wie die britische Behörde « itteilt , den Steuerabzug vom
Lohn im besetzte« Gebiet «erboten.

Das W- T.-B - meldet aus Köln, daß das Verbot des
Steuerabzuges innerhalb des besetzten Gebietes nur vor»
läufig gelte.

Der Regierungspräsident Rrugger in Köln erließ gestern
folgende Bekanntmachung: Auf Anordnung des britischen
Vezirksdebegierten der interalliierten Rheinlanbkommission
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der ans Grund des
Einkommienstenergesetzes vom 19. MArz 1920 von dem
Atzbeitskohn einzubehaltende zehnprozentige Abzug im be¬
setzten Gebiet vis auf weiteres nicht  erfolgen darf.

Der Regierungspräsident in Köln teilt heute mit,
daß die Anwendung der Bestimmungen über den zehn.
prozentigen Abzug vom Arbeitslohn nur deshalb am 25. b.
nicht in Kraft tritt , weil dic betr. Bestimmung erst am
17. Juni der Rheinlandkommisiion zur Prüfung vorgelegt
und die zehntägige Prüfungsfrist am 25. Juni noch nicht
verstrichen ist.

Der R e i chs ko m m i ssa r für die besetzten rheinischen
Gebiete teilt mit : Die Verordnung über den zehnprozentigen
Lohnabzug vom 25. Juni ab ist der Rheinlandkom»
Mission vorgelegt und am 17- Juni von ihr registriert
worden. Eine Beanstandung ist bis jetzt nicht erfolgt- Di«
Prüfungsfrist läuft bis zum 27. Juni . Eine Beschleuni.
gung der Entscheidung ist bei der Kommiflton beantragt
worben. _̂ _

Gegen den Steuerabzug.
Nach einer Meldung aus Halle wurde in einer von

mehreren tausend Arbeitern . Angestellten und Beamten be»
suchten Versammlung in der energisch gegen den zehn,
prozentigen Steuerabzug protestiert wurde, eine Ent»
schließung gefaßt, in der zum Ausdruck gebracht wird daß
das Proletariat aewillt sei. von allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln Gebrauch  zu machen wenn die
brutale Maßnahme , wie sie der Steuerabzug darstelle nicht
beseitigt werde. _

Die Lebensmittelnnruhen.
Berlin.  24 - Juni . Wie aus Krefeld berichtet wirb,

hat die belgische Besatzungsbehörde infolge der Lebens-
mittelunruhen angeordnet . daß bis einschließlich nässten

-Dienstag die Wirtschaften «sw. um 9tt Uhr abends ge-
schlossen hüben und um 10 Uhr abends die Straßen voll¬
ständig geräumt sein müssen. Die Polizei verhaftete bis-
her über fünfzig an den Plünderungen beteiligt gewesene
Personen.

Berlin,  23 . Juni . Wie der „Abend" mttteilt . erhob
der Berliner Magistrat beim Ernährungsminister dringende
Borstellnngen gegen die unerträgliche Höhe und weitere
Steigerung der Lchensmittelvreise. die neuerdings in vielen
Städten zu schweren Unruhen geführt haben.

Stuttgart.  23 - Juni . Bei den gestrigen Unruhen in
Ulm wurden sechs Polizisten zum Teil sehr erheblich ver-
letzt. Auf seiten der Demonstranten sind fünf Tote  zu
beklagen. Die Zahlen sind noch nicht endgültia festgestellt.
Aus Rav en -s bürg  werden zwei Tote  und zwanzig
Verwundete gemeldet-

Stu ttgart,  23 . Juni . Zur Wiederherstellung der
gefährdeten Sicherheit und Ordnung hat das StaatSmint-
sterium im Oberamtsbezirk Ulm den BelagerungSzustan-
eingeführt . _

Gegen die hohen Obst» und Gemüsepreise.
Die Vürgermeiister der größeren Städte der Rhein-

provinz kamen in Bonn  zusammen zwecks Besprechung
der Maßnahmen gegen die Wucherpreise für Obst und Ge-
müse. Sie richteten eine Eingabe an die rheinische Land-
Wirtschaftskammer, auch ihrerseits Schritte zu unternehme«,
um auf eine andere Preisgestaltung hinzuwirken.

Deutschland und Rußland.
Berlin,  24 . Juni . Der Vertreter der Reichs¬

zentralstelle  für Kriegs- und Zivilgefangene, H i l g e r,
ist in Moskau eingetroffen und hat seine AmtsgesHäste
übernommen . Er hatte mit dem Volkskommissar des
Aeußern , T sch tische rin eine längere Unterredung- Bet
dieser Gelegenheit stellte der Volkskommissar mit allem Nach,
druck fest, daß alte Gerüchte über feindliche Absichten Ruß¬
lands Deutschland gegenüber im Zusammenhang mit dem
russisch-polnischen Krieg jeder Grundlage entbehrten. Ruß¬
land betrachte seinen Krieg gegen Polen als einen ihm auf-
gezwungerten reinen Verteidigungskampf, der in keinen
Weise die Grundsätze der russischen auswärtigen Politik be¬
einflussen könne. Diese Politik sei eine Politik des Friedens
mit allen Völkern der Erde. -Die Absichten Rußland»
Deutschland gegenüber seien durch das Bestreben ejnzsq und
allein diktiert , mit dem deutschen Volke baldmöglichst in
nähere wirtschaftliche, politische und kulturelle Beziehunge»
zu treten.
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Kommunistenpläne.
Eine geheime außerordentliche Konferenz der Kommu¬

nistischen Partei Deutschlands über Heu Wahlausfall und
die politische Lage ist. wie hier „Beel . Lokalanzeiger " wissen
will , in Berlin abgehalten worden , Klara Zetkin leitete
die Konferenz . Vierzehn Delegierte der Zentralen sowie
die beiden Reichstagsabg/ .ordneten den Kommunistische

Partei waren anwesend . Außerdem nahmen zwei Mit --
glteder des ehemaligen roten Berliner Vollzugsausschusses
und als Vertreter Sowjetrutzlanbs  dessen Ber¬
liner Gesandter Kopp an dieser geheimen Konferenz teil.
Zunächst wurde Klage darüber geführt , daß die Propaganda
für die Wahlen überhaupt und der ganze Wahlkampf schlecht
geführt worden seien! Von seiten der Parteileitung wurde
dies mit finanziellen Schwierigkeiten und mit der prinzi¬
piellen Stellung der Partei zu den Pairlamentswahlen
entschuldigt , lieber die Lösung der Regierungskrise wurde
gesagt, daß das parlamentarische System mit dem Wahlaus¬
gang bewiesen habe, daß dieses System heute ein !e Ein¬
richtung ohne jede Existenzberechtigung sei, da es in den
dringendsten Fällen versage . Befriedigung wurde darüber
ausgesprochen , daß die Unabhängigen nicht an der Regie¬
rungsbildung teilnehmen . Ein Leipziger Delegierter be¬
antragte , die Parteileitung solle die örtlichen Parteileitungen
anwefsen , mit den Betriebsräten zur Abstimmung über die
Herbeiführung des G e n e r a l st r e i ks am 25. Juni — dem
Tage nach der Parlamentseröffnung — in Verbindung zu
treten . Tie Betriebsleitung habe sich selbst mit den Be-
trievsratszentralen in Verbindung zu setzen. Nach Einlauf
des Mstimmungsergebnisses sollen die Ortsgruppen meliere
Direktiven von der Zentrale erhalten . Schließlich wnüdie
«och die Frage der Bewaffnung der Arbeiterschaft behandelt-

Die Viehpreise.
Vor einigen Tagen hat der landwirtschaftliche Bezirks-

verband Laufen in Bayern  sich gegen eine Erhöhung der
Viehpreise ausgesprochen . Der Kommunalverbandsausfchuß
Altötting einschließlich der Vertreter der Bauernschaft hat be¬
schlossen, die neuen Milche und Viehpreiserhöhungen nichit
mitznmachen . Außerdem wurde eine Resolniion dahin ge¬
faßt , daß die bayrische Staatsregierung sofort 'bei der Reichs¬
regierung Schritt für die Herabsetzung der V i e h -
preise  unternehme und das bayrische Lanöwirtschasts-
ministerium die vom 1. Juli an geplante Erhöhung der
Milch -, Butter - und Käfepreife nicht zur Durchführung
bringen solle. Der Kommunalverbandsausfchuß drückte sein
Befremden darüber aus daß statt des angekündigten Preis¬
abbaues fortgesetzt eine Verteuerung der wichtigsten Lebens¬
mittel platzgreife . Hierdurch werde es dem größten Teil der
Bevölkerung unmöglich gemacht, die notwendigsten Lebens¬
bedürfnisse zu befriedigen . Eine schwere Gefahr für den
inneren Frieden müßte hierdurch heranfbefchworen werden-
Dringend wurde gefordert , daß die Regierungsstellen dle
Kommunalverbände nicht immer vor vollendete Tatsachen
stellen , sondern bei Fragen von so einschneidender Bedeutung
rechtzeitig die ländlichen Kvmmunalverbände gutachtlich
hören sollten . („F . Z ."j

Aus der Landesversammlung.
Berlin,  23 - Juni . Die Landesversannnlung hat heute

ihre Sitzungen wieder ausgenommen . Zum Gedächtnis des
verstorbenen Abg. Dr . F r i eö b e r g, der dem preußischen
Parlament 34 Jahre angehört hatte , erheben sich die Mit¬
glieder von den Sitzen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes zur
Aufhebung der Standes Vorrechte des Adels  und
zur Auflösung der Hausvermögen . Danach sollen u. a. auf¬
gehoben werden : Das Riecht eigener Gerichtsbarkeit , das
Recht auf die Bezeichnung „Kgl . Hoheit , Durchlaucht usw.
Ferner ist das in Preußen befindliche Hausvermögen von
den beteiligten Familien bis zu einem bestimmten Zeit¬
punkte aufzulösär . Abg. Meierhof  sUS -j wendet sich
dagegen , daß die Rechtsverhältnisse der Patronate der
Kirchen und Schulen  an diesem Eigentum erst durch
besondere Gesetze geregelt werden sollen. Man sollte gleich,
jetzt ganze Arbeit tun . Die Vorlage wird in zweiter und
dritter Lesung und anschließend in der Gesamtabstimmnng
gegen einen Teil der Rechten angenommen.

Es folgt die erste Beratung der Novelle zum Gesetz über
die Befähigung zum höheren Verwaltung  s>°-
d i « n st. Die Berufung in die Stellen der Abteiliings«
dirigenten und der dem Oberpräsidenten und dem ReaHe-

ZnhMverzeichnis:
I. Eisenbahn-Fahrpreise. H. Ge¬
päcktarif. ' III . Eisenbahn- Fahr¬
pläne (50 Strecken). IV. Rhein-
dampfschiffahrt. V. Wiesbadener
Straßenbahnen . VI. Autoomni¬
busfahrten . VII. Behörden, höhere
Schulen. Kirchen in Wiesbaden
VIII .Sehens Würdigkeiten, öffentl.
Gebäude, Denkmäler usw. IX.
Kurhaus u. Kurtaxe. X. Theater.
XI. Vergnügungslokale u. Licht¬
spieltheater. XII. Bibliotheken,
Sammlungen . XIII . Apotheken,
Banken, Reisebüros, Speditions-
Geschäfte. XIV. Fahrpreise für
Pferde- u. Kraft-Droschken. XV.
Ausflugspunkte in der Nähe der
Stadl XVI.Streifzüge in Wiesb

Umgebung. XVII . Kalender.

WN" soeben erschienen! H
Z« habenl» Unserer HanxtgefchästSstelle:

Nrkolasstraße 11
und in unseren Filialen : Bismarckring 23, Ecke Bleichstrabe, Friedrich-
ftraße 11, Geisdcrgstr. 1, Ecke Taunusstr., Gneiscnanstr. IS, Herder¬
strabe LS, Kaiser Friedrich-Ring 11, Manritinsstr . 11, Oranienstr. IS,
Ecke Herbcrstr., Röderstrabe IS, Schnlgasie 2, Schwaltacher Straße 91,
Tedanplatz 8, Waldstr. 81, Webergasse 51, Wellritzstr. 16, Weftendstr. 86,
sowie in den Reisebüros, bei den Zeitnngsocrkänsern «nd in säst allen

Buch- nnd Papierhandlungen.

rungspräsidenten zugeordn >eten Berwattungstbeamten wird
mit einigen Einschränkungen von der Befähigung zum
höheren Verwaltungsdienst .abhängig gemacht. Nach längerer
Aussprache wird der Entwurf an einen Ausschuß verwiesen.

Nächste Sitzung : Donnerstag.

Für ein deutsch-französisches Wirtschafts¬
bündnis.

Paris,  23 . Juni.
Der „Matin " veröffentlicht einen Artikel seines Sonder¬

berichterstatters in Berlin , Jnles Sauerwein , über eine Un¬
terredung desselben mit dem neuen deutschen Minister des
Auswärtigen . Simons.  Danach habe letzterer die Ansicht
geäußert , daß die Umstände mehr denn je die wirtschaftliche
Zusammenarbeit  zwischen Frankreich und Deutsch¬
land erforderten . Die gegenseitigen Vorteile hei einem sol¬
chen Zusammenarbeiten lägen auf der Hand . Für Deutsch¬
land würde sich daraus ein Steigen des Markkurses und die
Erwartung einer Baisse ergeben , die Sie Käufer zurückhalte.
Deutschland brauche Absatzgebiete für seine Industrie . Auch
für die Frage der Wiedergutmachungen wäre die Zusam¬
menarbeit wertvoll-

Rundschau.
Der Zustand der ehemaligen Kaiserin besorgniserregend.

Nach Meldungen , die von durchaus vertrauenswürdiger
Seite aus Doorn in Amsterdam eingetroffcn sind, hat sich
das Herzleiden der Exkaiserin in den letzten Tagen , der¬
art verschlimmert , daß ihr Zustand sehr besorgniserregend
erscheint- Die Angehörigen der kaiserlichen Familie , soweit
sie sich noch in Deutschland befinden , sind auf telegraphischem
Wege von dem Zustand der Kaiserin benachrichtigt worden.
t „K- V."1

Das Endergebnis der Berliner Gemeindcwahlen.
Die Ergebnisse der Groß -Berliner Gemeinbewahlen

liegen nunmehr aus allen 15 Wahlkreisen vor . Danach er¬
hielten die einzelnen Parteien an Stimmen : Deutschnationale
Bolkspartei 203 950, Deutsche Bolkspartei 287 911, Zentrum
61247, Deutsch-Demokratische Partei 115 391, Wirtschaftliche
Vereinigung 65 980, Sozialdemokratische Partei 489 252,
Unabhängige sozialdemokratische -Partei 688 716, Frauen¬
partei 1011, zusammen 1792 558. Demgemäß verteilen sich
die Mandate zur neuen Groß -Berliner Stadtverordneten-
Bersammlung folgendermaßen : Deutschn. 25, Deutsche Bolks-
partei 34, Zentrum . 8, Demokraten 14, Wirtschaftliche Ver¬
einigung 8, Mehrheitssozialisten 55. Unabhängige 81 Stadt¬
verordnete . Die Frauenliste erhielt keine Vertretung.

Der Autohalteplatz.
Ein Berliner Stimmungsbild.

Merkwürdig — seit ein paar Wochen gibt  es wieder
Autos an den Halteplätzen , und wenn man eines braucht,
sichen fünf . zehn , zwanzig zur Verfügung.

Vorher : da gab es an diesen Stellen nur das schöne
Emailleschild : „Standplatz für . . Autos " Das war alles.
Kein Opel , kein Benz „stand" hier . Man mutzte sich schon
mitten auf dem Potsdamer Platz aufstellen , dem nächsten
vorüberjagenden Auto mit einem Tausendmarkschein enr-
gegenwinken wie Isolde ihrem Tristan mit dem Schleier,
und dann war »s so liebenswürdig , mit seinen echt hol¬
ländischen Gummireifen (das Loch im Westenil über
unsereinen hinwegznrollen . Drinnen faß Herr Schieber
und sog an einer Importe . Weiterbinkend entdeckte man
schließlich doch einen Standplatz — da hielt  ein Auto-
Seine Gnaden , der Herr Chauffeur , ließ sich nicht in der
Lektüre der „Freiheit " stören . Er murmelte blob - „Bestellt !"
Darauf hatte man zu erwidern : „Zahle die zwölffache Taxe !"
Er akzeptierte einen Akkord auf der Grundlage der fünf¬
zehnfachen. Man fuhr.

Sonst kam man nur zu einem Auto , wenn man die
Protektion eines Hotelportiers , sagen wir Unter den
Linden , genoß . Der telephonierte aus Sandau oder Neu¬
kölln eines herbei . Das fcrftetc schon ein Ministergehalt,
ehe der Wagen da war . Deshalb war damals das Saccharin
und das Salvarsan so teuer-

Heute  sichen an federn Autohalteplatz die Wagen
dutzendweise bereit - Keins ist mehr bestellt, dfe Chauffeure
können sechsmal hintereinander die „B . Z . am Mittag"
lesen, ohne daß sie ein einziger Fahrtlustiger in der Lektüre
stört . Aus Langerweile treten L" aeleaentlich zu Frak¬
tionsberatungen zusammen , ob Stresemann oder Scheibe»
mann die neue Regierung machen wirb und wenden sich
dann der Lektüre des „Acht-Uhr -Abcndblattes " zu.

Es geht das Gerücht , hie Chauffeure wollten nächstens
einen Demonstrationszüq zum Polizeipräsidium machen, um
zu bewirken, daß die jetzt offiziell festgesetzte gchtfache Taxe
auf das Siebenfache herabgesetzt werde . - . zur Hebung des
Verkehrs . . ,

Auch dann werden fünf Minuten Autofahrt noch so viel
kosten wie im Frieden eine Reise nach Marienbad , und auch
das wird den Schiebern noch zu teuer sein. Weiß der Teufel,
das Geschäft in Saccharin und Salvarsan geht nicht mehr.

Ich brauche keinen Kurszettel , um mich über die Valuta
zu unterrichten . Ich zähle auf dem Weg ins Bureau bloß
die vielen , vielen unbenutzten Autos an den Halteplätzen.
Sie steigt also immer noch. Peter Sachse-

Kleines Feuilleton.
Carl Sternheims „1913" in Hamburg umstritten . Ans

Hamburg,  19 . Juni , schreibt unser M . B . - Mitarbeiter:
Karl Sternheims Schauspiel „1918" fand in den Ham¬
burger Kammerspielen am 18.- Juni nach einem Kampf mit
ablehnenden Stimmen einen äußeren Erfolg . Der fesselnde
Dialog vermag über die Tatsache nicht hinwegzutäuschen,
daß der Vorwurf durch die politischen Ereigniisse längst
überholt ist- Die aufeinanderplatzenden Mächte des Magen¬
hungers und des Machthungers sind von Sternheim in
„tabula rasa " plastischer und packender gestaltet worden.
Als eine feine Note seelischen Empfindens wirkt das Ent¬
zücken der Streber und Genußmenschen an der Schumann-
schen Musik - Es darf wohl symbolisch aufgefatzt werden,
daß v"- dem ganzen Stücke die Töne des Liedes „Ich wfll
meine Seele tauchen " im Gedächtnis hasten bleiben - lMit
dieser Feststellung hat unser Hamburger Mitarbeiter selbst
die schärfste Kritik , wenn auch unbeabsichtigt, an „1913" ge¬
übt . Schriftl .f Die künstlerische Leitung von Hr . Ziegel
brauchte hie Werte des Schauspiels trefflich zur Geltung.

Neues ans dem Gebiet der Fnnkentelephonie Eine Mel¬
dung des Journal of Commerce " , die über Versuche mit
drahtloser Telephonie aus und mit Flug¬
zeugen  während des regelmäßigen Postflugverkohrs Lon-
dvn-Brüssel -Köln berichtet , bestätigt mit einer bereits im
Mürz gegebenen Nachricht über die Telephonieversnche des
Kapt . Hope aus einem Handley -Page -Apparat die Annahme,
daß man auch in England eben noch nicht über bloße Ver-
suche mit diesem System hinausgekommen ist und daß eS
-nit der allgemeinen praktischen Einführung nnd Betriebs»

Donnerstaq, 24. Juni i 92o
Eine Millionenstistnnq der Dresdner Bank.

Anläßlich des 80. Geburtstages des Geh. Komm-»,,
Engen Gutmann helchlvssen Aussichtsrat und

dernnächstigen Gener§, °^
rats
der Dresdner Bank. der
sammlnna vo>zuichtaaen , rund 3,7 Millionen Mark z«. £•&
düng eines Eugen Gutmann -Fonds ^ zwecks GewährungUnterstützungen an Angestellte der Bank oder
hörige in besonderen Fällen zu bestimmen.

deren Von sie 511

Mitteilungen aus aller Welt.
Benzinschiebungen . Nach einer Meldung aus Bös»- !

sind auf der Zeche Zentrum bei Wattenscheid große Bcn^^
v- äüljschiebungen aufgedeckt worden . Eine Anzahl Beamt

Teil in höheren Stellungen , wurden verhaftet . Einer "!!'*
Beteiligten hat sich das Leben genommen.

Perlendiebe . Die Berliner Polizei verhaftete
wegen Diebstahls Verdächtige , die einem JuwelenhAm,-
214 Perlen,  die ans dem Diebstahl bei der Uebersiedet,^
des ehemaligen österreichischen Botschafters in Madrid Pri»
zen zu Fürstenberg , herrührten , zum Verkauf anboten .' <

Ein seltsamer Selbstmord . In PartenkirK . ,
stürzte sich ein 17jähriges einheimisches Mädchen mit y
bun denen  Augen von der eisernen Brücke der PartnaL
klamm in die 90 Meter tiefer dahinbrausende Partnach m»
sic auf dem Felsen zerschmetterte.

Ans offener Straße erschossen. Auf offener Straße wurd.
in R e i che n b e r g bei Zittau ein Polizist rtieöeracfrfjopett
als er einen Unbekannten , der gestohlene Wäsche verlauste
festnehmen wollte . Der Verbrecher , der entkommen m
feuerte zwei Schüsse gegen den Beamten , der kaum am swJS
bleiben dürfte . ;tI

Großer Brand in Konmo. .In Kowno ist ein Mia»
Brand ausgebrochey . 200 Häuser wurden zerstört.

vermischter.
Konjunkturrückgang im Buchhandel ? Der nach München

übergesiedelte , erfolgreiche Leipziger Verleger Kurt Holst
der innerhalb weniger Jahre seiner Verlegertätigkeit in bu
Reihen der größten deutschen Verleger anig ' rückt ist
einem Mitarbeiter des „Neuen Wiener Journals " über die
nächste Entwicklung der Lage im Verlags,
g e schä f t und Buchhandel  sehr pessimistisch urteilend,
Mitteilungen gemacht. „Die große Konjunkturperiode , dst
sich in den letzten Jahren im Buchhandel geltend machte,
geht ihrem Ende entgegen , und wir stehen, meiner Ansicht
nach, vor einer recht kritischen Wendung . Die alten uni
die neuen Reichen haben nuirmehr ihren literarischen Be-
darf auf längere Zeit gedeckt, während jenes Publikum , daz
in Friedenszeiten vor allem als Käufer schöngeistiger Lite,
ratur in Betracht kam. heute den Luxus eines BuchkanfeS.
sich lärmst nicht mehr gestatten kann . Wir Verleaer müssen
daher für die nächste Zeit mit einem starken Sinken her
Nachfrage rechnen . Anderseits sind die Produktionskosten
ständig im Steigen begriffen -" Ein Buch, das heute noch
zum Preise von 10 Mark abgegeben werden kann , dürfte im
Herbst etwa 25 bis 30 Mark kosten. Es sei klar , daß,zu
diesem Preise nur Werke von ganz besonderer Oualität ent¬
sprechenden Absatz finden werden - Kurt Wolfs stellt Miter
ein starkes Abschwenken von der „schönen Lite¬
ratur"  zu Werken pbilofophischen und wissenschaftlichen
Charakters fest- Die Wandlung des Pmblikumgesclsmackes
im Verein mit den enorm steigenden Herstellungskosten
habe auch insofern betrübliche Folgen , als er beispielsweise
das Risiko, Gedichte eines talentierten aber unbekannten
Verfassers quasi versuchseise heraus,zubringen . künftig nichl
mehr auf sich nehmen könne.

„Wolkenkratzer ", die dem Lande der unbegrenzten Mg-
lichkeiten jenseits des großen Teiches zu den alltäglichen Er¬
scheinungen gehören , sollen auch in Mitteleuropa — zunächst
in Danzig — errichtet werden . Das Wolkenkraherproiekt
für die Freistaöt Danzig dessen Ausführung in greisbare
Nähe gerückt wird , soll ein neuer Vorschlag zur Linderung
der Wohnungsnot sein. Der Westpreußische Architektm-
und Ingenieur -Verein Danzig schreibt einen Jdceuwctibc-
werb aus zur Erlangung von Entwürfen für ein hohes sst-
schäftshaus mit 2000 Räumen . So die „Dzg . N. N." Die
Entwürfe sind bis 10. Juli d. Js . an Prof . Kohnke an der
Technischen Hochschule einzureichen . Prof . K. wurde km
nach dem großen Erdbeben in San Franzisko nach Amerika
gesandt, wo er an der Stätte der Katastrophe angesichts ge¬
rissener Konstruktionen wie im übrigen Amerika besondere
Studien über die Konstruktion der Wolkenkratzer machte.
Dann erbaute er auf dem Holm in Danzig den 45 Meter
hoben Getreidespeicher . Er hat Vorträge gehalten über
„Wolkenkratzer als Mittel zur Linderung . der Wohnungsnot,
die auch im Danziger Freistaatgcbiet übergroß ist. Auf das
Ergebnis des Preisausschreibens ist man gespannt , zumal
das gewaltige Bauwerk harmonisch in die Gesamterscheinung
des Stadtbildes der alten Hansastadt Danzig eingegliedert
werden soll. _ _
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sicherheit noch gute Weile hat . Das „Journal of Com¬
merce" betont zwar ', daß der Erfolg disior Versuche einen
bemerkenswerten Fortschritt seit den im Jahre 1915 zuern

. unternommenen bedeute , jedoch mutz man die Ueberzengnns
gewinnen . daß der Ftz.nkentelephonie -Wechfelverkehr ntn
Hörempfang von und mit Flugzeugen wegen des Motoren- ,
und Propellergeräulsches wohl auf die Dauer kaum ve-
friediaen dürfte - Vielmehr muß man die Zukunft ;
Funkentelephonie -Luftverkeürs auf eine andere Art oes
Empfangs setzen, und znvar auf Sch r e i ö e mv f ang.  ^
Firma Tr . Erich F . Huth . Gesellschaft für Funk -ntelegrapW
m. b. H., Berlin , stellt augenblicklich interessante BersE
dieser Art an 'die einen wesentlichen Fortschritt auf viel
Gebiete bereits gezeigt haben und deren Gelingen an«
Schlüsse auf die Entwicklung der Funkentelephonieverv » .
düng in der Luft zu ziehen gestatten-

Freimanrerischer Begrützungsabend z«r LeifE
Herbstmesse 1920. Ans Leipzig  wird uns qeschneb«: -
Ermutigt durch den schönen und fruchtbringenden Ber> .
des ersten Begrützungsabends am 29. Februar d. I - m ...
durch zahlreiche anerkennende und aufmunternde
ten ans dem In - und Auslande , selbst ans ohemalv ft> ^
liehen Staaten , veranstalten zu Ehren der die Mesft
suchenden auswärtigen Brüder die Logen „Apollo « ^
„Baldnin zur Linde " in ihrem Logengebände , Elsterstrari '
am 29. August , abends 7 Uhr im Namen der --Verclnim
Leipziger Logen" einen Begrützungsabend . Vssondettl ^ ^
zug nicht erforderlich , aber maurerische Bekleidung nottvo
Alles Nähere durch Dr . Franz Kießling . Leipzig , Fun
burgstraße 6-

Für die Erhaltung es Deutschtums in Siidtirol.
Bozen -Meran erscheint seit - dem 20. Juni die «.« uo»
Landeszeitung " mit den Beilagen „Bozener Tagv ■
„Merancr Zeitung " und „Unsere Heimat " als neues
blatt der Deutschfreiheitlichen Bolkspartei Südtirols
Ziel , dessen Verwirklichung zu wünschen ist. wird "u „ L,n
aufsah betont : „Für die Verteidigung der Hermat' n<
Scholle, für die Abwehr der unserer deutschen Kultur o | f
den Gefahr unsere ganze Kraft einznsetzen . rvrrd u
pbepste Aufgabe sein."
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o Aus der Sradt. °
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Neuest Bestimmungen über Beiträge «nd
^ Leistungen der Srtskrankenkaffei».

vorliegenden Nummer veröffentlicht der .Kasien-
PjZr Allgemeinen Ortskrankenkaise  die
V5® Satzungsänderungen über Lohnstufen, Grtmdlöhne,
E »nd Leistungen. Die Neuerungen treten mit dem

in Kraft. Der seitherige höchste Grundlohniatz be-
"7- 16—. Durch Verordnung der Reichsregierung vom
*vf l920 wurde dieser Satz nicht allein auf 24 M. er-

^ »dern den Kassen das Recht eingeräumt über dreien
ŝ End geltenden Betrag bis zu einem Grundlohniatz
I « hinanszugehen. Um Krankengeld, Hausgeld,

und Sterbegeld den heutigen Höchst lohnen und
Greifen tunlichst anzupassen, hat der Kassenvoritand mit
Kns des Ausschusses von der Einsetzung des höchst
§5» Gruudlohntatzes. Gebrauch gemacht. Gegenüber

^Ä "-rioen Lohnstufeneinteilung mit ihren Grnndlohnen
eine vollständige Umwälzung  Platz ge-

—L« was bei Abzug der von den Versicherten zu zahlen-
^itragsanteiie am Lohn wohl zu beachten ist, L-re dem

beigefügte Tabelle enthält die Drittelung der Ber-
'1!, sämtlichen ri  Lohnklassen. Die eingesetzten Betrage5. Ke Tagesbeiträge, mit denen die Kasse rechne^ Bei
Etlichen Lohnzahlungen hat der Arbeitgeber den Tages-
^ 6mal zu vervielfältigen, sofern der Lvnntag a-s Ar-
^ nicht in Betracht kommt. (Alt der Sonntag als Ar-
E daun ist der Tagesbeitrag 7mal zu zahlen^ Bet
^Men Entlohnungen wird für Sonntags bescyaftigtr
^aae-beiirag mit der Summe der Tage, die oer betr.
--t zählt, vervielfältigt ! für diejenigen, dre Sonntags
b-schä?tigt sind, werden an der Zahl der Monawtage

Sonntage gekürzt. Wohl haben sich die Vertrage ganz
erhöht, waö aber mehr den erhöhten Grundlohnen

eigentlichen Beitragserhöhung, von 6%% aur 7V2f0
«rundlohncs zuzuschreiben ist. Durch die neuen Grund-
,eßnd aber auch die Barleistungen  der ^ aste flcittj

11g gesteigert  worden : wo bis letzt tagk. b M.
»rcnkengelö und Wochcngcid in Betracht kamen, werden

M gezahlt. Das Sterbegeld betrug bis jetzt rn ;&et
5«n Lohnstufe 3U0 M .. vom 1. Juli ab 900 M . usw. ^ -a,
Kn dem Inserat ausdrücklichbemerkt, zum Arbeitsent-
i a. auch die Sachbezüge zählen, so sind die ange-

Wertsütze dem Lohn znzurechnen. Beispiel : Dci-
iinnaszebilfe erhält neben einem monatl. Barlohn von
! frei Kost und Wohnung, mithin an Geiamtlohn /« >

30X7 — 210 zusammen 910 M„ er gehört der XII.
Lmr an und hat tägl. 2.25 M. Beitrag zu zahlen. Das
^Mädchen hat neben freiem Unterhalt einen Barlohn

100M. monatlich, mithin 30X4.50 135 M zuzuglrch
W msttmmen 2̂ 5 d ?., es dei jV . So^nftufc ÜN

Mt täglich 60 Psg. Beitrag . Den Pslichtversicherten.
,ms der Beschäftigung ausscheiden. kann nicht genug an-
M werden, ihre Versicherung fortzufetzen. Eine dre»-
«liche Erklärung ist binnen einer Woche nach dem Aus-
,den aus der Beschäftigung bei der Kasse abzugeben. Die
Mrliche Tabelle über Lohnstufen. Beiträge und Leistun-
, ist bei der GeMäftsftelle der Kasse in Emviang zu
Kien. _

Ldszeichrmng. Das Verdienstkreuz für Kriegshilfc er-
A Oberreaisseur Willy Ziegler,  als Humorist und
Ares Mitglied des Residenziheaters eine tu Wiesbaden
totf Persönlichkeit.
^ersonalnachrichten. 3u Eisenbahn-Inspektoren sind mit
wng vom 16. Mürz ernannt : Die Betriebstngemeure
rejfefund Wolf, Berkehrskvntrolleur Jacki und Rechnungs-
Wi Nagel zu Wiesbaden.
zohannisfeuer. Ans seiner deutscher Vorzeit hat sich in

8t» Gegenden Deutschlands noch der Brauch erhalten , die
immersonnenwende am Johannis -Abend durch große
Ä!i zu begehen, welche man aus Bergspitzen und hervor-
ijtniren Höhenpunkten abbrennt. Junge Burzchen uno
Nihen tragen am Nachmittag des Johannistage !, von allen
eite» Leseholz und Scheiter niammen und schichten den
«Kotz ans Ist dies geschehen, so vergnügt man sich mit
«k. Besang und Tanz, bis der Abendstern am Himmel
«riritt und die Nacht aus dem weiten Gelände lagerr:
Wt wird der Holzstoß angezündet und unter Gelang
»imend erhalten bis Mitternacht, und es gewährt dann
am eigentümlich schönen Anblick, wenn in der lauen hellen
«imernacht plötzlich fernhin im ganze Gebirge die Feuer
itihrem rötlichen Schein auf den Kämmen und Lpttzcn rer
feige aufslammen und wie riesige Johanniswürmchen ^ an,-
«Ferne glühen. Diese Sitte der Johannis - oder ^ onn-
Vid-Feuer hat sich namentlich im bayrischen .̂oerland und
» ganzen bajuvarischen Alpengebiet noch erhalten , und
»»»'es bekannt gegeben wird, daß am dem Herzogsstaud
Men Kochel- und Walchensee), auf der Benedtktenwand,
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Wiesbadener Neueste Nachrichten
dem Scharfreiter . Unnütz, Wendelstein, dem Untersberg,
Watzmann oder irgend einem anderen hervorragenden
Höhenpunkt ein Sonnwendfeuer stattfinde, so stellen sich auch
Touristen und Schaulustige aus entfernteren Gegenden ein,
um einem solchen Volksbrauche anzuwohuen und das wun¬
dervolle nächtliche Schauspiel dieser Johannisfeuer auf den
fernen Höhenpunkten mit anzusehen.

Direktor Abigt wieder freigelasicn. Der am 12. Juni
ds Js . auf Slnordnung der französischen Behörde inhaftierte
und nach Mainz in das Gefängnis übersührte Direktor Emil
Abigt ans Biebrich am Rhein, Vorsitzender des hiesigen
Mieterschutzvereins, ist, wie man uns mirteilt, gegen hohe
Kaution wieder ans freien Fuß gesetzt worden.

Kaufmännischer Lehrvertrag. Die Handelskammer zu
Wiesbaden teilt mit : Ter von der Handelskammer für den
Hanöelskammerbezirk gemäß Beschluß der Vollversamm¬
lung vom 29. April 1920 heraarsgegebenekausmännische Lehr¬
vertrag kann nunmehr von der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer, Adelheidstraße 23, zum Preise von Mk. 1.— für das
Stück bezoaen werden. Es wird empfohlen, den Vertrag in
drei gleichlautenden Ausfertianngen anszustellen, wovon
zwei Äusfertianngen für die Vertragsschließenden, die dritte
für die Handelskammer zur Anlage einer Lehrlingsrolle
des Bezirks bestimmt sind.

Zum Steuerabzug vom Loh« schreibt man uns : Die An¬
leitung zum Gebrauch über die Erhebung der Einkommen¬
steuer durch Abzug vom Arbeitslohn und insbesondere die
Einklebung der Stenerm-arken ist schwer verständlich. Es
dürfte sich empfehlen, ein Musterblatt  zu veröffent¬
lichen, in dem der einzuklebende Markenwert für wöchent¬
liche und monatliche Lohnzahlungen als Beispiele angegeben
und für die Zukunft der Stenerkarte beigegeben würden.

Die Maul - und Klauenseuche im LandkMs Wiesbaden.
Wie der Landrat des Landkreises Wiesbaden bekannt gibt,
ist unter dem Rindvieh- und Schweinebestand der Orte
Auringen, Biebrich. Diedenbergen, Eddersheim, Erbenheim,
F-lörsheim , Hochlietm, Schierstein, Sonnenberg und Wallau
die Maul - und Klauenseuche durch den Kreistierarzt amtlich
festgestellt.

Wer noch keine Kochkiste hat. veraeudet beim Kochen eine?
Eintopfgerichtes für mindestens 10 Pfg. Gas in der Stunde.
Und wird beinz Fortkochen auf dem Gasherde die Flamme
nicht ganz klein gestellt, sodaß dem Topfe noch Dampf ent¬
strömt' oder wird gar in offenem Topf gekocht, so kann sich
die durch die' Kochkiste zu erzielende Ersparnis auf 20.— Mk.
im Monat stellen, während bei richtiger Handhabung des
Gasherd?« die Gasrechnung noch um 8 bis 10 Mk. ermäßigt
werden könnte. — Um es jedem Haushalt zu ermöglichen,
sich in den Besitz einer Kochkiste zu setzen, gibt die Be¬
ratungsstelle für Gasverwertung . Marktstraße 16, Holzwolle
zur -Selbstanfertigung , sowie auch fertige Kochkisten mit zwei
Töpfen solange der Vorrat reich, zum billigen Preise von
Mk. 48.— ab.

Filmvorführungen „Die Geschlechtskrankheiten nnd ihre
Folgen ". In Anbetracht des außerordentlichen Interesses,
das die Bevölkerung Wiesbadens diesen Vorführungen ent¬
gegenbringt. und das in stets überfüllten Häusern seinen
Ausdruck findet, hat sich bei der großen Wichtigkeit der
ganzen Frage der Zweigverein Wiesbaden-Biebrich zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten für verpflichtet gehalten,
alles zu tun , uch den Film noch einige Tage für unsere
Stadt zu gewinnen. Das ist dem Verein anch»gelungen, und
so werden von Samstag , den 26., bis Montag, den 2g. d. M,
einschließlich weitere Vorführungen im Vortragssaale des
netten Museums (Eingang Kaiserstraße) stattfinden, und
zwar wie bisher um 6V2, und 8)4 Uhr abends. Verkauf der
Einlaßkarten : Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr. 6, und
ßzewerkschaftshaus, Wellritzstr. 49/51, ferner i/> Stunde vor
Beginn jeder Vorführung an der Kaste.

Die Kirschenpreise gehen allmählich auf der ganzen Linie
von ihrer bisherigen Höhe langsam herab. Trotz dieser ab¬
wärtssehenden Preisnotiernng ist jedoch festzustellen, daß
Erzeuger - und Sändlerpreise noch immer eine sehr starke,
durch nichts gerechtfertigte Spanunna ausweiseu. Während
beispielsweise auf dem Mainzer Obstgrotzmarkte Kirschen
seit einigen Tagen in beliebiger Menge zu 2 M. pro Pfund
in bester Qualität zu Haben sind, fordern einzelne Händler
für die gleiche Ware immer noch 8—150 M. Solche Preis¬
unterschiede werden vom Pttblikum nicht verstanden. Sie
sind wieder nur dadurch möglich, daß es immer npch viele
Käufer gibt, denen kein Preis zu hoch ist und die aus
Mangel an Solidaritätsgefühl solche Geschäftsläden immer
wieder aufsuchen. Eine geschloffene Front aller Käufer gegen
den wucherischen Obsthandel vermag allein dem Krebsschaden
abzuhelfen. — Der Oberbürgermeister in Mainz hat be¬
sondere Schritte unternommen, die dem Ob-stwucher ent¬
gegenarbeiten sollen, indem er eine Bekanntmachung erließ,
in der es unter andcrm heißt: Nachdem sich in den letzten
Wochen herausgestellt hat. daß trotz sehr reichlicher Früh-
obsiernte die Preise -aus dem Wochenmarkte eine Höhe ange¬
nommen haben, die als wucherisch angesehen werden muß,
habe ich die Kriminalpolizei beauftragt. Händler und Er°

Die große Hoffnung«
Original -Roman von Erich Eberistein.

(Nachdruck verboten .)
»Mutter, wie kannst du wagen, diese Frau , die wie eine

eilige lebt und wie eine wahre Mutter an mir handelt,
«Kt zu verunglimpfen?" . . ,
Rr funkelnder Blick bohrte sich haßerfüllt ttt den lernen.
«Willst du es mir gegenüber etwa leugnen, daß du diese

Non liebst, die dich nun so weit gebracht, hat, daß du deinen
-nis« fgabst und als Bettler vor mtr stchst? Glaubst du.
An so blind gewesen, das nicht längst aus de.nen Briefen

Mszulesen?"
3u ihm stieg ein widriges Gefühl auf, n»e immer, wenn
»iedrige Auffassung der Dinge ihn verletzte, « o tremd.

[jmt fühlte er sich ihr dann immer, als gäbe es tetnen
.̂ rnehr über den Abgrund, der sich zwnchen lhnen amtat.
Ader diesmal bezwang er die Empfmdung gewaltiam.

N) batte er ihr ja nicht alles gesagt.
, -Danu hast du eben falsch gelesen, Akuiter, sagte er nach
?et schwülen Pause ruhig. „Frau Martas Charakter stvht
Mieden Verdacht erhaben da. Nie hat 0C et ™r” ?"^ renNt geliebt als ihren eigenen. Was ste von chin trennte,
52* lediglich Meinungsverschiedenheiten und — Herrn
^nskys Charakter. Er ist jähzornig,und war chr mehr-
£ *tttmt . obwohl er sonst ein gutherziger Menich ist. E>
W auch genau, was er an ihr Hatte, und besucht sie utn
. Kinder an denen er sehr hängt, haustg. . V-N S“ ;
Pennt, nicht geschieden. Aber Frau Marta wollte ihre
Uer in einer reinen Atmosphäre anfziehen und ihnen dte
«tatttt vor dem Mater bewahren, darum entichloy ne sich
N 't zur Trennung ." .

J § ! S L & » " - -» « -»
fi -ttt « See ©milee und »-» . « -» » ’S ' S ' V ' Stto,M wurde. Wir brauchen darüber \«
PL *» bleibt dir unbenommen, zu «lanbeu^ was du willst
L -»ug auf mich aber wirst du wohl Verdawt E

aufgeben, wenn ich dtr unitetle daß F^ » cküauaokachluka — ober « te » tr st« »*«»«* - - ww
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zeuger. deren Preise nach Urteil von begleitenden Sachver.
ständigen das Angemestene überschreiten, vom Stand weg
zu verhaften und dem Wuchergericht zuzufiihre». Di« be.
treffenden Obstvorräte werden konfisziert.

Steckbrieflich verfolgt werden von der Staatsanwalt,
schaft Wiesbaden Fayrbach.  Karl , Kaufmann, seb. 1«. 8.
1801 zu Ludwigshafen, zuletzt wohnhaft in LudwigShäfeu,
wegen ScheckfälschiiUgund K l e sy, Willy, geh. 12. 4. 1902 zu
Mainz , zuletzt wohnhaft in Mainz, wegen Diebstahls.

Diebstähle. In 5er Nacht zum 18. ds. Mts . wurde aus
einem Lagerplatz ap der Platte ' strrße ein vierrädriger Hand¬
wagen mit Seitenbrettern und braunem Anstrich gestohlen. —t
In der Nacht zum 20. ds. Mts . wurden ans einem Schau¬
kasten vier Lampenschirme, zwei Lampenschirmgestelleund
eine Messingstange von 48 Zentimeter Länge gestohlen. - -
In der Nacht zum Dienstag ''ergangener Woche wurden anS
einem Hofraum in Souneuberg sechs Herrenhemden, gez.
C. C, und W. W., zwei Damen-Waschkleider rosa- und blau-
weiß gestreift. Herren -Unterl/osen und Socken, Strümpfe und'
eine Unterjacke gestohlen Zweckdienliche Mitteilungen über
die Täter und den Verbleib der gestohlenen Sachen erbittet
die Kriminalpolizei auf Zimmer 21 der Polizeidirektion.

Wer verteuert das Vrot?
Der Nassauische Landverband schreibt uns:
Der Verband der Nassauischen Dreschmaschinen-

b e s i tze r fordert in diesem Jahre für das Ausdreschen des
Getreides bei neunstündiger Arbeitszeit einen Stunden-
lohn von 84 Mark (im Vorjahr 15 Mark). Dabei wer¬
den von den Dreschmaschinenbesitzern nur drei Mann  ge¬
stellt. 14 Mann sind aber zu dem Betrieb der Dreschmaschine
nötig , so daß der Bauer noch elf Mann selbst einstellen mutz.
Verköstigung  hat der Landwirt zu übernehmen. Die
Zeit , in der die Dreschmaschine von einem Gehöft in das
andere gebracht wird , gilt als Arbeitszeit und ist dement¬
sprechend zr bezahlen. Danach ergeben sich für den Bauer
folgende Dreschkosten für einen Tag:
An den Dreschmaschinenbesitzer9 Stunden L84M. M. 786.—
Arbeitslohn für 11 Arbeiter , die der Landwirt

stellt je Stunde mindestens SM . . . . . . „ 498 .—
Verköstigung für 14 Personen (Morgenkaffee,

Frühstück, Mittagessen. Nach-mittagkaffee,-
Abendessen, zusammen je Person 12 M. . . . - 168.—

für Bindegarn . . . * 200 .—-
für Kohlen 10 Zentner je 25 M. . „ 250.—
sonstige Unkosten (Licht, Fnhrlohn nfw. . . . . „ 200,—

M. 2069.—
Die Gesamtkosten für einen Taa zu dreschen stellen sich

demnach auf über 2000 Mark. Im Durchschnitt werden in
einer Stunde 10—12 Zentner Getreide ausgedroschen. Danach
kostet das Ausdreschen eines Zentners Brot»
getreiöe allein 2 0 Mark .' Da die Mindestpreisefür
Brotgetreide seitens der Regierung auf 45 M. bezw. auf
50 M- se Zentner feftge-setzt sind bekommt der Bauer nach
Abzug des Drefchlohns nur noch 28 bezw. 30 M. je Zentner-
Man kann gespannt sein, was die Berbrancher dazu sagen
werden. _

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Staatstheater.  Die nächste Mederholung des so

außergewöhnlich erfolgreichen Lustspiels „Der heilige Drei¬
königsabend" oder „Was ihr wollt" ist für Freitag , 25»
im Ab. A. vorgesehen. In dieser Aufführung wird Herr
Hummel zum erstenmal die Rolle des „Fabio" spielen: die
weitere Besetzung ist unverändert geblieben- SnppöS be¬
liebte volkstümliche Operette „Boccaccio" geht nach mehr¬
jähriger Pause am Sonntag . 27.. neu einstndiert bei auf-
gehobenem Abonnement in Szene. Die Titelrolle singt
Fräulein Bommer . während die Partien der „Fiametta"
mit Frau Müller -Reichel, des „Prinzen " mit Herrn Herr-
mann , der „Jfavella " mit Fräulein Zinner . der „Peronella"
mit Frau Kühn , der „Beatrice" mit Frau Krämer und des
„Unbekannten" mit Herrn Mechler besetzt sind: daS lustige
Trio „Lambertuccio " - „Lotteringhi" - „Scalza" wird von
den Herren Rndriano , Schorn und Bernhöft dargeftellt.

R cf i dr n z t h ea t e r. Die bereits über hundert Bichnen ae-
aangene Operette „Morsen wieder lustik". Text von Wild. Jacobv.
Musik von Heinz Lewin. den beiden bekannten Wiesbadener Au¬
toren („Weim im Frühling der Hollunder". „Der lustige Kakadu)
wird unmehr am SamStaa arrck am hfefigen Residenzthoater wn
ersten Miale in Szene gehen. In den Hauptrollen sind die ersten
Kräfte des Residenztheaters beschäittgt. Der Kompomst selbst
dirigiert.

Dreigliederung des sozialen Organis¬
mus.  Uever bisse auf Verselbständigung des WirtschaftZ-,
Rechts- und Geisteslebens abzielende Bewegung wird am
Samstag Mend 8 Uhr Dr . jur . et phil- Karl H ey e r aus
Mainz im Lyzeuwsaal einen ösfentliichen Bortrag halten.
Angehörigen aller Berufskreise wird der Besuch dieses Vor¬
trages empfohlen-

Braut ist. Mein Herz flog ihr schon am ersten Tag zu und
die Erkenntnis , sie anders nicht heiraten zu können, da sie
mittellos ist. war mitbestin.mend bei meinem Entichluß. den
Abschied zu nehmen." ^ r , .,

®r atmete tief auf. So — nun war es heraus, was ihm
wie ein Alp auf der Brüst gelegen hatte seit Monaten.

Es blieb totenstill im Raum, nachdem er geendet. Frau
Gersdorfer rührte sich nicht.

Gustav legte den Arm «m ihre Schulter: „Mutter " sagte
er weich, „sprich ein Wort . . . wirst du Beba lteb haben
nnt —, meinetwillen? Sieh , sie ist mir alles geworden in
dieser Zeit : da ich sie kenne! Kein Opfer wäre mir zu schtver.
hungern und dürsten würde ich für sie . . . und wenn du sie
erst kennst in ihrer Holdseligkeit und dem süßen Zauber
unberührter Kindlichkeit, der jedem ans Herz greisen mutz
bei ihrem Anblick. . ."

„Schweig!" rief Frau Gersdorier rauh und schüttelte
seinen Arm von sich ab wie ein giftiges Reptil.

Mutter .!?"
^Geh. Das willst du noch hier? Du bist nicht mein

Sohn . Ein meineidiger Schuft bist du . . " .
Er lag plötzlich vor ihr auf den Knien und druckte den

Kopf in ihren Schoß.
„Verzeih mir, Mutterk Ich weiß ja, wie tief dich diese

Enttäuschung jetzt trifft . . .", stammelte er mit bebender
Stimme . „Hundertmal in den letzten Wochen Hab tchs vvr-
ausgefühlt , was dir leiben wirst dabei. Ich wollte es dtr
so gern ersparen. Mutter ! Glaub mir — ich wollts ja tun.
Ich habe auch noch in Posen nach der reichen Frau geiucht.
Es gab reiche und schöne Mädchen genug dort nnd bei der
einen oder andern wäre mir die Werbung wohl auch ge¬
glückt . . . aber im letzten Augenblick konnte ichs nie. Ohne
«icbe heiraten — alles in mir bäumte sich dagegen ans. Es
ist schon erbärmlich, wenn Mädchen sich verkaufen für Luxus
und Wohlleben — beim Mann ist es die niedrigste aller
Gemeinheiten! Schon damals bei Nadine empfand ich es.
Schon damals sehnte ich mich unbewußt nach einer starken
echten Liebe, die den ganzen Menschen enullt ! Dann , als

. ich Büba kennen lernte . . ." r t t B
i Die Mutter schob mit einer Geberde des Widerwillens
t leisten lockig«« Kapk von i&tem Schoß.

„Schweig," murmelte sie, „ich mag nichts hören von chr.
Langsam stand er auf. Er hatte Mitlhid mit ihr, denn

er ahnte, was sie litt , obwohl ihr Gesicht einen steinernen
unbewegten Ansdrrick hatte. Eine tiese Traurigkeit erfüllte
ihn Daß er ihr di?se Enttüuschnng auch gerade jetzt hatte
antun müssen wo sie an dem Verlust des Gatten ohnehiik
schon schtver genug zu tragen hatte, schien ihm am härteste«
Aber die Dinge duldeten leider keinen Aufschnb.

„Mutter ", beaann er nach einer Weile, noch einmal de«
Versuch machend, sie wenigstens milder zu stimmen. „Ich
reise von hier aus nach Berlin , wo ich mich morgen bei einer
Versicherungsgesellschaftvorzustellen habe. Mein Schwieger-
vater verschaffte mir diesen Posten. In vier Wochen ist
meine Hochzeit. Bis dahin wirft du ruhiger sein. Laß mich
wenigstens mit der Hoffnung scheiden, daß du mir später
vergeben wirst . . . und daß ich dir dann Böba einmal

6n ”xUe !" " unte 'rbrach sie ihn kalt. „Geh jetzt. Wir habe«
einander nichts mehr zu sagen in dickem Leben."

„Mutter !!"
„Ich bin deine Mutter nicht mehr!"
Er sah sie lange schweigend an. Dann wandte er sich

seufzend ab. „Nein — eine Mutter bist du wohl nicht!"
kam es traurig von feinen Lippen. Ein leise gemurmeltes
„Lebewohl!" und die Tür stet hinter ihm zu. Erloschenen
Bkicks starrte sie ihm nach. Da ging er hin — ihr Letzter—
ihr Liebling — zu einer Fremden, die ihn bezaubert hatte,
irnd ihr Traum war aus nnd ihre große Hoffnung zerschellt,
weil es diesem kindischen Ding belieb-t chatte, den ynvschen
Dragoner für sich einzusangen.

(Fortsetzung folgt.)

üom-itaM!iiHi
liW®

laufend Neu-Qngingt.



Seite 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Kleintier - Züchter ! Alle Mitglieder des Eisen-

bcchn-Kleintier-Züchter-Vereins . des Kaninchen-Züchtei-Ber-
eins Mesbaöen und Umgebung E. V.. des Ziegen-Züchter-
Vereins Wiesbaden und Umgebung, werden̂ nochmals auf
die heute Donnerstag , den 24. Juni , abends 3 Uhr. im katho¬
lischen Gesellenhaus. Dotzheimerstratze24, stattfindende Ver-
sammlung. zwecks Beitritt zu der Futter -Einkaufsgenossen¬
schaft, aufmerksam gemacht. IM Interesse der gemeinnützi¬
gen Sache muß jeder Züchter erscheinen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
. Thaliatheater. Bon Mittwoch bis Freitag bietet die Direktion
den Besuchern des TbaliatheaterS einen besonderen Kunstgenuß,
indem die beliebtesten Kinostars Mia Miau und Henny Porten
ln einem Programm auftreten. Näheres ist aus dem Inseratenteileritchtuch.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Die Explosion ln Uhlerborn.

_ . „ ^ rar- Mainz,  28 . Juni.
Zu dem Explosiv ns unglück in Uhlerborn erfahren wir

weiter .- Heute Nacht gegen 12 Uhr explodierte auf bisher
unaufgeklärte Weise ein Teil des hiesigen Artilleriemuni-
tionSdepots. Der Luftdruck war so stark, daß in den zwei
Kilometer entfernten Ortschaften Budenheim und Hetdes-
heim taufende von Fensterscheiben zertrümmert wurden.
Dem tatkräftigen Eingreifen Ser französischen Soldaten vom
168. Artillerieregimcnt gelang es, die Explosion und das
Uebergreifen auf weitere Teile des Lagers einzudämmen,
doch hat bei diesen Arbeiten ein Adjutant den Tod ge¬
funden. Die Umgebung wurde abgesperrt, da kleine Ex¬
plosionen hin und wieder sich noch ereignen doch ist die
Gefahr eines weiteren Umsichgreifens beseitigt. Der Zug¬
verkehr mußte für einige Stunden auf andere Linien um¬
geleitet werden, wurde aber heute früh wieder ausgenommen.*

Einem ausführlicheren Bericht des „Mainzer Anz." über
k>ie Explosion in Uhlerborn entnehmen wir noch Folgendes:
Die Bewohner in der Umgebung des Munitionslagers
Uhlerborn (Gemarkung Heidesheim) schreckten bet dem ersten
donnerartigen Schlag jäh aus dem Schlafe auf und machten
bch fluchtbereit, da angenommen wurde, daß in dem jetzt von
den französischen Besatzungstruppen benutzten und streng be¬
wachten Depot französische und deutsche Munition bis zu
den schwersten Kalibern, Gasgranaten und verheerend
wirkende Sprenastofse lagerten. Riesige Feucraarben loder¬
ten gen Himmel Ein ohrenbetäubendes Geknatter, ver¬
anlaßt durch die Ervlosion von Infanterie - und Artillerie-
munition dauerte bis gegen 4 Uhr heute früh an. Die in
der Nähe liegende Station Uhlerborn wurde weaen Lebens-
gefahr für die Beamten geräumt . Fast sämtliche Fenster¬
scheiben des Stationsgebäudes sind zerstört. Um 4V> Uhr
roctr öie Gefahr der Weiterverbreitung durch Eindämmen des
Ervlostonsherdes abgewehrt, so daß der Zugverkehr wieder
ausgenommen werden konnte. Ter wachhabende Offizier bei
dem Devot, der Adiutant Bailln. der mutig und unerickirocken

»w— ■— nagia— —

die Nähe des Explosionsherdes aufsuchte, um Abwehrmaß-
nahmen zu treffen, wurde ein Opfer seines Heldenmutes
und durch ein Sprengstück getötet. Einem Wachtposten wurde
der rechte Nnterarm abgerisien. In den frühen Morgen¬
stunden dauerte der Brand noch an, weitere Gefahr aber
war nicht mehr vorhanden. Im Laufe des frühen Morgens
trafen zahlreiche höhere Offiziere an der Unglücksstätte ein.
Ueber die Ursache  der Explosion ist nichts bekannt.

h. Hallgarten 28. Juni . Waldbranö.  Gestern mittag
gegen 2 Uhr entstand im Distrikt Böhl ein größerer Wald-
brand , verursacht durch Turisten . die am Wegerand abkoch-
tcn. 20 Morgen junger Tannenbestand fies dem Feuer
Opfer: der Schaden beläuft sich ans 50(WO Mark.

»um

Berit » . 23-

Handel mb  Industrie.
Berliner Börse.

Kriegsanleihe .
4 Reichsanlelhe
3i/a . do_
3 . . do. . . .
4 Pr . Konsols . .
SVi Pr . Konsols.
3 . . . . do. . . .

Juni 1920
V. K.

70 .75

Schantnng.
Lombarden . . . . .
Hamburg -Amerika .
Nordd . Lloyd.
Bert . Hand’elsges . . ,
Darmstädt . Bank . .
Deutsche Bank
Disconto Commandit
Dresdner Bank
Adlerwerke.
All gern. Elektrlz.
Badische Anilin
Bergmann Elektriz.
Bochomer Guss . .
Bnderus.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren . .

73 -75
65 .75
64 . 10
72 .75
61 50
57 .50

608 - -
28 .50

184 50
176.
212
157 .50
275 . -
209 - -
175 .50
222 -50
266 .75
440 . -
206 - -
250 . -
244 .50
289 -
597 - -
214 - -

L. K.
79 .75
73 .70
6.8 .50
63 .80
72 -50
61 .50
57 -70

6°i ; r
182 . -
175 . -
210 --
156 - -
273 -

175 . 25
216 - -
264 . -
428 .50
200  -
256 . 10
239 .50
291 . -
598 . -
209 .50

Deutsche Erdtfl . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . .
Oelsenkirchen . . . .
Haroener.
Uüchster Farbwerke
Kall Ascherslehen . .
Kost.h. Cellulose . , .
Lahmeyer . . . . . . .
Laurahtltte.
Lindes Elsmasoh . . .
Oberschles . Eisen . .
Phönix .
Rheinische, Metall . .
Rhein. Stahlwerke .
Rlebek Montan . . .
Schachert . .
Siemens & Halsbe , .
Ver. Cöln. Rottw. .
Westereg . Alka» . . .
Zellstoff Waldhof .
Neuguinea . . . .
Otavi Minen.
Otart Genassoh , . . .
Tiirkenlose.
Ungar . Kronenrente

V.K.
900 . -
970 - -
345 . -
284 .75
286 - -
334 .50
364 . -
240 . -
170 . -
200  -
219 .75
238 -
391 . -
269 . -
3 .1.0 .50
279 -
170 .25
292 -50

Berlin , 23 - Juni.

624 75
280 - -
615 - -
705 . -
610-
399 - -

23 50

L.K.
950 . -
265 . -
340 . -
285 . -
285 -
323 . -
312 . -
242 . -
168 25
194 .25
220  -
240 .50
392 . -
267 .75
310 .25
275 50
170 25
292 .50

Donnerstag , 24 . Sjurt i, . .
r c öer Schweiz und ttTsw ' ' "
sammenhangt: auch ^ öas NichtMstanüekommen zxz^""" ei>— ^ --- ~ L Stl
Wechselkurses  in der Schweiz und in
sammenhängt: auch das Nichtzustandekommeu„
knbinetts übte einen Druck auf die deutsche Valutaerneute scharfe AnUeben non Baris o,a_rl aAnziehen von Paris am Zürich?,? ^ -Ä
markt wird auf das für Frankreich günstige ÄJK
Bonlogner Verhandlungen zurückgeführt: von 4a«n ®^
Juni . 44.40 am 22. .Juni , ist der Kurs für irauzmÄ
ken dort am 23. Juni auf 47 gestiegen. An tll f K
Börsen kam dic,e Bewegung nur in einer leicht-»
des Pariser Kurses. 810 gegen 287>* Rm Vorige .druck. »Utn

Im ganzen war der Markt für ausländ fr»
lnngsmittel  gestern ungleichmäßig: Holland e 8«
matter mit 1300 (1315), auch Schweiz. Spanien
etwas niedriger. Am Nachmittag lagen die D, ».V
mein fester: Holland 1326, London 147 (145) Nem.N? <(86.62). K

Die Bewertung der Mark in der Schweiz
unter 15 auf 14.92, zürück. In 81m fU r ö« «S
Notiz gestern 7.60 (7.65), in Paris  32 .50 f«“ ™

284 - -
610 . -700.-
611 . -
377 . -

28 -25
Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland . .'.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen . ]
Dänemark.
Schweden. \.
Helsingfors . '
Italien.
London.
New-York . ’
Paris.
Schweiz . . . I
Spanien.
Oesterreich - Ungarn. . . . .
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestompelt
Prag. . . .
Budapest . . .

22 - Juni 1920
Brief

131370
306 -70
629 -35
605 .90
795 -70
172 .30
224 . -
144 -35

36 -57
297 .20
671 .80
614 -40

26 .34
85 .40
21 -97

Geld
1316 .30

307 . 30
670 65
603 10
793 .20
172 .70
224 . 50
145 15

36 -67
297 . 80
673 -20
615 *60

26 .40
85 .60
22 .03

23 Juni 1920
Geld

1298 .70
319 .70
631 .85
609 -40
804 .20
172 .Z0229
145 -60

36 -70
308 . 20
669 . 30
609 40

25 -97
86 -52
22 22

Brief
1301 . 30

320 . 30
633 . 15
610 . 60
805 -80
172 - 70
230 25
145 90

36 .80
308 c0
670 70
610 -60

26 -03
5.7286-

22 28

Der Markkurs erfuhr gestern eine m ä tzi ge Ab-
schwächnng,  die in der Hauptsache mit der Steigernng

Ententedevisen, besonders des französischender

New
höchsten
erreicht.

ork hatte die Mark am 22. Juni mit 2V
Stand nach dem Sturz zu Beginn dieses

Schiffs-Nachrichten.
Dampfer„Limburgia" 9. Juni von SanwS. Ausreise

„ „Kelria 11. Juni von Montevideo. Heimreise
» "Z-Eondia" 13. Juni von Vigo. Heimreise '°'
" "^ '^a 10. Jum von Bahia. Heimreise
" "ĉ tutZud ^24. Mai vaff. Ouesant. Ausreise.
" "Aaasland 12 Juni nass. Tenerifse. AuSreib» „Delflanb in Buenos Aires.

„Eemlanö" in Amsterdam.
..Keunemerland" 12. Juni paff. Fernando

- „Gooiland in Buenos Aires.
.. „Drechterland" in Amsterdam.
„ „Gaasterland" in Amsterdam.

Noron̂,

Ecneralagentur: Born u. Schottenfels. Mesbaden. Hotel Nos ieiwiemmmsymmimmimsmm'rr~,r smaoasams . . . . .. M

dem Deutschen Schutzbund
Annadmestelle:

» .547j Geschäftsstelle dieser Ieitung,

^ursberickl 6er ^ rankkunlel ' Korse

Hauptschriftlciter : Fritz Ehrhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehrharb-  fsu » ’
übrigen rebaktionellen Teil : H a n S H ü n e k e. Für den FnseratentetlM
geschäftliche Mitteilungen : I o fj. B a ß l e r . Sämtlich in Wie« ,
Druck u . Verlag derWIeSLadenerVerlagS - AnstaltD . m.

vom 83 . .Tunt 1930.
Staats - Anleihen.

5. .Deutsche R.-Anl. l -9
t .do . do.
8i/a. . . .do. do.
*. do. do.
4. .Preuss . Konsols . . .
3Ü2. . .do. . . . do.
3. do. . . . do.
'4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
3i/a. .do. do. . . do.
3_ do. . . .. . .do . . .do. .
4. .Hessen.
?>/- . . do.
5. .Bosnien u. Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

V. K
79 -75
73 -75
65 .50
65 . -
73 .25
61 .60
58 . -
85 .75
86 -80
69 .65
61 .50
84 - -
70 -10
87 . -

100 --

L. K.
79 -75
73 -60
66 .-
64 .50
72 .40
61 .50
57 .30
85 -90
86 .80
69 -60

83 . -
70 -10
85 . -

100 . -

41/aOest. Staats -Rente . .
4. . Oesterr . Gold-Rente
4. .Ocst. einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
U/s. Gold 1918 . .
4. .Rum. am. Rente_
4. .do_ do . . .do. 1890
4. . Türkische 1890 _
4. Bagdad . .
4i/aüng. St.-Rente 1914
4. . .do . . Goldrente_
4. . .do. . St.-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere_
5. . . .do_ äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

V. K. L.  K.

42 .50
28 . -

151 . -
123 . -

88 .-

97 . -
40 .75
58.

Berliner Handelsges.
ratobanComm.n. Diskontbank

Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt .Weohselb . . .
. .Vereinshank.
Dlskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . . . .

Vollhezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

211 . - 209 - -

245 . -
314 . -
235 - -

42 25

154 . -r-
1? 3 . —

1 .50

96 . -
42 .50
57 . -
37 .50

250 . -
313 . -
234 . -

157 -50
278 . -
135 50
119 . -
207 .75
177 .25
162-

156 .25
275 .25
136 - -
119 . -
206 .25
172 -50
163 - -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. y . x.

Bert . gr . Strassenbahnl —. —1130 . — I SchantungGenuss -Sch.|2750 -
Kahlgrund - Eisenbahn .I - - . - IHamh .-Am.Paketf . . . . 185 .Rn
Schantung E.-B- Akt . .!6Q9 . - 1608. - I Norddeutscher Lloyd . . | l76 . -

Frankfurter Hyp.-Bank
— do. . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.n.Metallg .-G.. .
Mltteld . Credltbank . . .
Nationalhank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest.. Länderbank.
Pfälzische Bank. .
Reichsbank.

V. K.
199 - -

209 . -
150 . -
144 . -

07. —
70 . -

135 . -
143 . -

L. K.
199 - -

208 -75
149 . -
143 25

94 . -
69 .50

135 . -
143 - -

L. K.

1181.50
174 .10

Westsicllien

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. y . K.

1215..

Aktien industrieller Unternehmungen.

L. K.
Oest . Südb. (Lombd.) . ,| 28 .50 | 28 -501 Baltimore L Ohio R. . .1215 . - (220 -—

• I Pennsylvanien . ] — , —J —

Aschaffenb . Zollst . .
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Rinding . .
. . do _ Hennlriger . .
. . .do. . . . Schüfferhof.
Chem. Anglo-Guano . . .
Bad. An» . Soda.
Blei u. Silber Br&nbacb
D. Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt . . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

V. K.
317 .25

L. K.
309 -50 do. Schuckcrt.

V. K.
171 -75

Frankfurter Hof.
171 - - 171 . - Leder *. Adl & Oppenh

Maschlnenfab .Kleyer . . 215-
127 - - 125 . - Masch Inenfab.Breu er. .

Fader u. Schleicher . . 138 . -
449 - - 430 . - Fahrz . Eisenach. 158 . -

160 . - Karlsruher.
509 - - 504 -50 Moenus. . 212 —

Motorfabr . Oberursel . .
292 . - 285 - Schnellpr .Frankenth . .
283 -50 283 -50 Oelfabr .. V. deutsch . . . 222 -
340 - - 330 . - Porz .u . Stgt .Wessel . . . 230 -
333 -50 336 . - Schriftg . Stempel. 340 -

Schuhfabrik Fränk . . . 209 - -
579 . - . . .do_ Herz Frkf . . 151 -25

300 . -257 . - 266 -
723 -

Sektkellerei Feist_
707 . - Steaua Romana.
173 . - 170 . - Zellst .-Fabr .Waldhof . . 280 -
121 -50 Zuekerfabr . BadWagh 340 . -
149 - - 145 - - Zuckerfabr .Frankenth. 350 - -

L. K.
1.72 -75
525 -

211
135

240
207

222
331
209
151
297

280
340
346

50
50

Bochum, Bgb.u. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Harpener Bergbau_

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. , L. K.

243 - 244 -

273 -
306 . -

267 -

- . - 280 .50
280 -251282 -

V. K.
Kaliw. Aschersleben . -1367 . —I — . —
Westerregeln Kaliw.. .1525 . —1620 . —
Lothr Hütten - u. B -V.l —. —1238 - —
Mannesmann -W. I321 - —1330 - —
Obersclil. Eisb.Bedf . . . 185 - — 187 -50
OberscbV Elsen (Karo | 937 . —1240 . —
Phönix Brgb . u. Hbetr,IZ91 . — 389 - —
Rlebeck Montan . —I

Provlnsial - und Kommunal -Obligationen.

4. .Bayr . H.u.Wechselb.
4i/2Berl . H.-Bk. Sr.5u . 6
4. . abgest.
4. . 5erie 7 n. 8,13 u. 14
4. . 5. 15U. 16(S. 17u. 18)
31/aabgest.
4. .Kommunal Ser . l . . .
4. .D. Gnindcred .Gotha
31/cAbt. 3n . 4. r .110
3i/äAb. 5u .8 (Ab.tl 82G)
4. . D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5er . 20u . 21.
3:/sSerie 13u. I3a.
4. .Prankf . Hyp.-Bk . . .3Vs.
4. .Fkf .H.-B. Kom. S. 2.
31/jKomm. Ser . 1.
4. .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
SVoS.44 k'iindb. ab 1913.

4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
31/sSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .5. rie 16.
4 . . Serie 17.
4. .Serie 18.
31/aabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
3i/oHyp. kdb ab 1906

V. K.
103 .50100. -

05 . -
99 .50

101 -50

99.
99 50

103 - -

99-
99-

101 .80
90 -50

90.
99 .70
88 .-
90  5g99 .9t
84 .20

10050

10ö:75
104 . -

91 -25

L. K.
103 .90
100 --

95 . -
99 50

101 -50
85 . -
99-
99 .50

103 . -

99-

101 .50
90 . -

99 . -
87 -
90 . -
99 -30
84 - -

100 .60

100 .75
104-

91 . 25

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk.
3t/2verlosbar.
3i/sunveriosbar ._
4 . .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B.
3s/4Ser . 20, Ser . 23.
Si/sSer 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent . B.-Cred.-G.
4 . .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/averlosbar.
31/annverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .nnk .b.l924 (3Va .—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred.
31/aSer. 2,4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
81/jSer. 3 n. 4. Ser.9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. ..
3i/j . : .
4. .Kom. Ser.
3i/sKom. Ser . 1-3, 8.4 . .
4. .Land .-Credk . (Cass.i,
81/aSer. 19u. 21.
4. . Nassau .Landesbk . .
3»/,Llt . U. u. X.
3daLlt F, G, H, K u. I.
31/aLtt. M, N, Pu . Q. . . .

100 .25
94 . -

100 .-

. - j 31/aLlt . RlSu . T . . r . : . .13 . .Llt 0.

4. . Darmstadt . | 93 501 94 -301 Si/i  Wiesbaden . . I 93 -101
4. . Frankfurt . 110 - 109 501 4. do. I 99 .-
4. . Mannheim . I 99 -601 I 4. do_ neue I

Dose . V. K. L. K. Dose . V. K.
Augsburger . I — . - I 89 50 ! 3i/aKöln-MIndener . . . .I - . - 1
Braunschwelger . . — . — 449 - — I 4. .Meininger Prämien - . - i
3i/aGothaerPr . Pfdbt .II [ — .— I | Türkische 400Frs . 375 - 3

'as ^ nanenaaiBirnBasnBB ” 0,01 ™ aam ^ mm ** “ bbbbbb mm bi m m m  na mm hbu mm m m «s * «og u iu aa w uv m ui m m u aa m m u bi  m ■■mm m a unBaaiBtBag

Fischhalle
173 Telefon 173 J * J . Höss HÄ5.

^ us ^ 'schesiei * Zufuhr  zu verbilligten Preisen und bekannt erstklassiger Qualität empfehle:

la ScliellSische , Kabel Jan , Seehecht , Limandes , Hellbntte,
Merlans , Schollen , 8teinbntte , Tarbutte , Seezungen.

Lebende Bachforellen
Lebende Rheinaale.

:e;

Zigarren.
Regreso. . . p. St, M. 0 90
FrühlingsreigenNr. I „ 1.00
FrähimgsreigenNr.II „ 1.20

Incognito. . . p. St. M. 1.20
Lore . . .. . . . „ .. 1 .35
Lolotte. . . „ 1.50

Wiederverkäufer Sonderpreise
MalfSies ' Seidel « Tabakfabrikate
Wilhelmstr . 56 . Wiesbaden Wilhelmstr . 56.

topfe,
Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner,
pignlf Luisenstrasse 25, gegenüber
A Ifluht Real-Gymnasium.  Tel . 747.

Fuhrwerk-oten mit HandwagenBoten mit Fahrrad
immer bereit.

Eilboten Blitz, R„°.!SJld.ltr
Telefone : 2574, 2525.

Prim » Weißes novv »meri §»nitches, garantiert rei«̂
Schweineschmalz Pß.MK.16.50

bei 1V Pf », ä Mt . 10.25, bei Zentnerfässern ä Pfb 16"
Sterilisierte Vollmilch große Dose MK. 7.7^

|ttondensierte gezuck. Vollmilch „ „ 8*7̂
10 Verkaufsstellen in alle»

Stadtteilen

5
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Allgemeine Ortskrankenkasse.
«etr. Aenderung des Lohnstufenverbaltnisses» dev Beiträge

und Leistungen.
«„iftfem 6irr * Verordnung der Reichsregierung
ssfa„itinnnung des Reicksrats und des von der
^ «nalvcriammlung gewählten Ausschusses der

^Messung der Beiträge und Barleistungen

der Kaffe erforderliche Grundlohn beraufgesetzt
wurde , treten unter gleichzeitiger Erhöhung der
Beiträge auf 7 >L Prozent des Grundlohnes mit
1. Juli ds . Js . nachstehende Sätze in Kraft:

Grenzen de«
TageLoerdtenstes

Mk

bis j2.-
2.01- 4. -
4.01 - 6. -
6.01- 8.-
8.01—10 .—

10.01 - 12 .—
12.01 —15.—
15.01—18. —
18.01—21.—
21.01—24.—
24.01—27.—
27.01 u. mehr

Trund-
lohn

Mk.

ssügsschr Beiträge
Deller

Beitrag
s/s
Mk,

Dersich,
Antetl

!/>
Mk.

2.
4.-
6.-
8.-

10 .-
12.
15.-
18.-
21.
24.-
27-
30.-

0.15
0.80
0.45
0 60
0.75
0.91
1.12V«
1.35
1 57V«
1.80
2.021/«
2.25

Arbeit».
Anteil

V»
Mk.

0.10
0.20
0.30
0 40
0.5)
0.60
0.75
0.90
1.05
1.20
1.35
1.50

0.05
0.10
0.15
0.20
0.25
0.30
0.38
0.45
0.53
0.60
0 68
0.75

Tägliche«
Krankengeld

Regel¬
leistung

Mk

1.—
2.—
3.—
4.—
5.—
6.—
7.50
9.-

10.50
12 .-
13.50
15.—

Mehr¬
leistung

Mk.

Täglich. Hausgeld
S 21 Abs. 1

der Satzung

1.20
2.40
3.60
4.80
6.00
7.20
9 -

10.80
12.60
14.40
16.20
18. -

Regel-
leistung

Mk.

0.75
1.50
2.25
3.—
3.75
4.50
5.63
6.75
7.88
9. -

1013
11.25

Mebr.
leistung

Mk

0.90
1.80
2.70
3.60
4.50
5.40
6.75
8.10
9.45

10.80
12.15
13.50

Tägliche«
Taschengeld
§ 21 Abs. 2
der Satzung

Mk

0 20
0.40
0.60
0.80
1—
1.20
1.50
1.80
2.10
2.40
2.70
3.—

Sterbegeld

Regel¬
leistungMk.

50.-
80.-

120 .-
160.—
200 .-
240.-
300.-
360.
420.
480.-
540—
600.-

Mehr-
leistung

Mk,

60.-
120 .-
180.-
240 . -
300.-
360 .-
450.-
540.-
630.-
720«-
810.-
900 .-

«ehrlinge . di « ohne Entgelt beschäftigt werden.
» .«»„ einen täglichen Beitrag von 19 Pfg.

her Sonntag als Arbeitstag in Betracht
, sollte, sind bei Wochen- und Monats-

: »xn die Tagesveröienstsätze , sowie die Tages-
L,Lie mit 7 bezw. mit 30 Tage , im anderen

mit 6 bezw. mit 25 Tagen zu multivli-

Berücke rte . die von ihrem Arbeitsver-
Angehörige ihres Haushaltes ganz oder

Liegend erhalten , erhöht sich das 60vrozentige

mg,

fflt di,
teil toi
esbaiei.
n. H

l  Für Betriebsbeamte, Handlungsgehilfen und andere Ange-
stellte, anck Hausangestellte (Hausdamen . Gesellschafterinnen
etc.), in ähnlich gehobener Stellung . .

| Fjjr Arbeiter männlichen Geschlechts einschließlich Handlungs-
nr&Avoihekerlehrlingen . . . .

fgür Arbeiter weiblichen Geschlechts, Dienstboten männlichen
Acickleckts. sowie Lehrlinge aller Art . mit Ausnahme öcr-
icni-icn unter Ziffer 2.

1 gilt Dienstboten weiblichen Geschlechts . . . . . . . .

Krankengeld um weitere 5 Prozent des Grund-
lobnes für jeden dieser Angehörigen bis zum
Höchstbetrage von 75 Prozent , also bis höchstens
für 3 Angehörige , worunter nur Ehegatte und
Kinder zu verstehen sind.

Zum Entgelt gehören neben barem Gehalt und
Lohn auch Gewinnanteile und Sachbezüge , unter
welch letzteren Kost und Wohnung zu versieben
sind . Den Wert dieser Bezüge hat der Magistrat—
Versicherungsamt vom 1. Juli d. I . ab wie nach¬
stehend festgesetzt.

Kost
u. Wohnung

M.

Doll-
TageSkost Wohnung

M. M.

6 . - 1 —

5 .10 0. 70

3 .90 0 .60
3 .90 0 .40

7.—

6.60

4.50
4.30

M dieser Gelegenheit wirb wiederholt darauf
«« wiesen, daß
jjie Berücke rungsgrenz « für Betriebsbeamte

andere Angestellte in gehobener Stellung
uns 15 000 — Jl  beraufgesetzt ist.

1 binnen 3 Tage nach,Beginn und Ende der Be-
Wstignng der Arbeitgeber den Versicherten
unter Benutzung des vorschriftsmäßigen For¬
mulars zur Kaffe zu melden bat.

Ikiniretende Lobnänderungen ebenfalls binnen
' Tagen zu melden sind.

4. Beiträge bis zur vorschriftsmäßigen Abmel¬
dung fortzuzahlen sind.

6. Versicherte , die aus der Beschäftigung aus-
fckeiden . ihre Weitcrversicherung aufrecht er¬
halten können , wenn sie dieses der Kaffe binnen
einer Woche anzeigen.

Der Kaffenvorstand:

Carl Gerhardt.  Vorsitzender. (1675

Billigere Preise ! !

frische Seefische
ein wirklich gutes, nahrhaftes und gesundes

Uolksnabrungsmiltel!
TäsOft grosse Zufuhren in bester Eispadtung!
Magu. Samstag grosser verkant!
Reichhaltige Auswahl ! Nur gute Qualitäten!
Beachten Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen

Fischltalle Ellenlbogeitg -asse 12 .
Fernsprecher 453. Gegründet 1886.

Uhr,

- Zur Sclbftanfertiguug von

Kochkisten.
le schmiegsame Holzwolle und Holzwolleersatz
Greife von 2.— Jl  bezw . 0.50 Jl  das Pfuno.

3« ,voraus zu zahlen : Marktstraße 16. Zim-
l 11, zwischen 10 und 12 Uhr . Abzuholen nur
^ssimmten Zetten nach Anweisung . i1671

Vekünntnichlllig.
stiiag. den 25. Juni er ., nachmittags VA  Uhr

tSen in dem Saale

elenenstrahe 27. dahier
mit Umbau . 1 Sessel . 4 Stühle . 1 Salon-

W . 1 Trümo . 1 Bücherschrank . 1 Silberschrank,
^amenschreibiisch mit Sessel . 2 Bettstellen.
Svrungrahmcn . 1 Sofa . 1 Kinderlauf - und
Kinderklavvsiuhl . 1 Vogelkäfig . 1 Hecke,
Grammophon mit Spieldose und Platten,
Sanduhr . 1 Nähtisch , div . Bilder u. a . m.

Wch gegen Barzahlung versteigert.

Sielaff,
Gerichtsvollzieher. Dreiweidenstraße6.'iesemkl

breitag, den 25. ds. Mts.»
U nachmittags 2A  Uhr
EL* Weier Erbe » da? Gras von WA  Morgen

m, der „Haagwiese " . „Auml . „Weil-
und ..Sinzengriindcken " versteigern,

'lvunki nachmittags 254 Uhr beim Re-
t . Taunusblick " bei Station Cbauffeebaus.

2stiickige Halle . Tors,
u . Hof . ent . mit Wohn .,
geeignet für Ältbaudl .,
Kohlen etc . Wagner , Ser-
mannstnatze 8 . 1. f. (*4936

f M-iöeslicheJ
Alleiusi . vorn . Dame

i. mittl . I . sucht z. 1. Okt.
2—3 Zimmer und Küche
in Wiesb . Bierstadt od.
Sonnend . Off . u . N . 962
bis Ende ds . Mts . an
dir .Gesch. b. Bl . l*E

Vssene Nellen
Zriteurlehr mg

gesucht. S . Ebrengart.
Saalaaffe 38 . s*

|T SMen-SesMe1
Tüchtiger , durchaus er¬

fahrener verheirateter
Verwalter

der überall mit Hand
anlegt , sucht Stellung.
Off . erb . u. N . 980 an
die Gesch. ds . Bl . (*«>«

Aelieres gewissenhaft,
achtb . Ehepaar sucht

in Villa zu übernehmen,
gleich oder später . Oft.
u. N . 959 an die Gesch.
ds . Bl .. Nikolassir . 11.

perfekte Flicknin
s. Besch, in Geschäftsb.
in Stadt od. Land . Off.
„ . N . 96l a . 8, Gesckd.Bl

vermarkt 2
Scktönes Länferschwein

lmännl .) zu v. Klonven-
heim . Oberstr . 20 (*««26

Wegen Erkr . d. bisher.
Hausdame für Villa in
Wiesb . zu ält . Ehepaar
mögt , gleich nicht zu ig.
gebild . Dame

gesucht , die sich mit der
Hausfrau an allen vork.
Häusl . Besckäft . beteiligt.
Mädch . vorh . Dr . Lösten.
Gartenstraß«  82 ._ f*

Alleinmädchen
bürgerl. kochend, sof. ob.
1. Juli zu 2 Pers . ges.
Fr . General Giersberg.
Rheinstraße 108._l*
Zimmermädchen

per sof. gesucht. Wochen¬
lohn 100 Jl  u . proient.
Beteilig . Hotel Reicks-
vost , Nikolassir . 16/18 .l*

Stundenfrau
2:»al wöchentlich 1 bis
2 Stn . gesucht Lurem-
burgstrab « 1. 3. i*  Frledrichstraße 65.

GedeckichiiiWIiii
franz . Widder , zu verk.
Ad. Simon . Ramback.
Nniergaffe 17.

Kauf-Gesuche

gut erhalten.Lektkorke
jedes Quantum kauft

F . Sauer . Göbenstr . 16.
Fernruf 5971. (5*

Wverksufen^
Lizenz zu verkaufen

von Kochrentablem Ar
tikel . Jäbrl . oa. 10 Tau
send Mk. Gewinn sicher.
Unterlagen und Näheres
mündlich durch Ingen.
Lehmann . Wiesbaden 22

Peroianint billiger
!fi

in allen komvl . Einrich
tungen . ieol . Einzelmöbel
neu und gebr ., Polster-
möbcl aller Art , Betten
u . einz . Matratz .. Teck
betten . Kiff., Bett - , Leid
und Tischwäsche. S,iän
dige Gelegenbciiskänse i.
Hausbaltartikeln u. s. w.
Möbellag . n. Schreinerei

K. G r a u b » e r.
Laden Adlerstraße 3

Telefon 3346. iH.ssz
Nene u. gebr . Schlaf

zimmor . Kücheneinricht .,
einz . Beit .. Spiegel - u.
Kl .-Schrk .. Div .. Cbaiiel.
» . Möbel iegl . Art stets
Hill. Schrein . E. Klapper,

- - - - ' (8601

ygri *-Ä >::,•<,hUt ’-f *•. ,V, .- r .*»,0

• Einmach-Ärtikel •
£ 2mkOCllg :läNer 9 nur bewährte Systeme

r/r ' /« 1 VI,
1 .90 2 _ 2 .25 2 .50

mit Deekel und Gummiring

EinliOCilkrii ^ e , System: „Gerz“
1 11/j 2 3

2 Liter
“äTaiTTik.

5 Liter
3 .60 4 .50 5 .50 6 .75

mit Glasdeckel und Gummiring
9 .— Mk.

Einkoch-Apparat
mit Einsatz , 6 Federn und Thermometer,
starke Qualität, verzinkt . Mark

linmach -€ iäiser
zum Zubinden 7« 7, 1 2 3 4 Liter

0 .60 0 .75 1 .— 1.75 2 50 3 - Mk

Creleegläser v« V* 8U 1 Liter
extra stark, Kronenglas 0 .70 0 .85 1. - 1.20 1.50 Mk.

aus braunem Steinzeug 1 Ltr. 8 O pfg.
lESinkoclidoseii aus weissHeA1 2 3 Pfd.

mit Deckel , Gummiring und Feder 2 .40 3- 5 — Mk.

Stointöpfe in allen Grössen
Thermometer zu Einkoch-

Apparaten . 3 .—
Pergamentpapier

Irdene Töpfe und Schüsseln
Ansetzflaschen ) in verschiedenen
Dunstgläoer / Grössen
Honig giäser , 1 Pfd. . . Mk. 1.—

'WvxTVexNtaeTCfc
UhesbaA .ew Heuqa &e

153

Büfett,
Serrnschrcibtisch . Bückcr-
u. Klciderschrk., prima
Salon -, Wasch- u. and.
Kam ., Sessel . Spiegel,
Bilder . Aufttclliachen b.
zu verk. Abolfstraße 7.
H-nze._ (ff®
1 sch. Kleidcrichr . 180 Jl.
kl. fast n. Plülckdiv . 480.
1stickst. Bett , b. a. hockh.
Beitst .. Svr ., 3tl . Matr.
n. Keil 380 Klappt ., rd.
Tis » . Stühle , Sessel.
Chaiiel ., Balkoniisch u.
2 Stiible . Kinderbett,
alles lehr billig zu verk.
Schwab , Drudenstr . 7. P.

Günstige Gelegenheit
für Brautleute.

2 eg. Nnßb . pol . Betten
mit Roßhaarmatr . und
Bettzeug und Nachttisch
2000 Jl,  Sofa 500 M.
Cbaisel . 380 M.  diverse
Spiegel , Kleiderständer
35 Jl  u . versch. bill . hu
vk. Holland . Sedanstr . 5,

1 qr . Kinderbettstesse
Anzus. 12—2 Uhr . Kl.
Schwalbackerg . 5. 2.

2 Chaiselonanes,
fast neu . svottbillig zu
verk. Bender , Keller-
itvaß-e 25._ (*4031

Kinderklappwagen
zu verkaufen . Schramm,
Saal gaste 28. Mtb , 1.

Waschmaschine
Jobns Volldampf , mit
Ofen , fast neu . Wa ->ner.
Hermannstr . 8. 1. r.(*40S7

Eiserne Beiistessc mit
S-nrungfeder u. Matratze
vreisw . zu verk. Näb,
Dotzk. Sir . 4. 3, (*« 35

lf veWeöeUhJ
Ti Hy Abott

kommt!

ligrreHJiEBSüglEl
Halbschuhe,

Arbeitsschuhe,
Kinderstiefel

gut und preiswert.

Schüssler, Ä
Eingang Hof, Auto -Garage.

MIIMJI
■ a . i -ifc■ —4

IIB1III
7—mjm M-m.

Samstag ;, d . 26 . Jnni 1920 , ab 8 Uhr abends im Kurgarten:

Gartenfest
8 Uhr: Konzert des Kurorchesters.

9>/a Uhr : Konzert der Kapelle des WiesbadenerHnsik Vereins.
Etwa 91/« Uhr:

—-  Feuerwerk :—
(45 Nummern, darunter zahlreiche Effektstücke).

Eintrittskarte für Niditabonnenten : 10 Mk. Vorzugskarte für
Abonnements-u. Kurtaxkarteninhaber : 5Mk.mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen

Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen zum Besuche
der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung: 8 Uhr Abonnements -Konzert.
59] Städtische Kurverwaltung.

\
(\
!
I
I
I
I
I

Kammer:
LichfspieSe
Mauritiusstr . 12.
-Telefon 3537 . -

Die besten
Ausland sfilmal

Die Entschuldigung
eines Verbrechers.
Italien . Drama in
5 Akten mit der
gefeierten Schau¬

spielerin
Maria Jacohini.

Seine erste Liebe.
Lustspiel in 2 Akt.
Nachm.halbe Preise!

Budenheimer
Weiss -Silickkalk

für alle Zweck« verwendbar , kann von Anfang
Juli ab wieder geliefert werden . Sofort ist billigst
lieferbar : LaHnkalk. S-iarkalk , Kalkasche, BaugivS.
Schwemmsteine . Bimszementdielen . Backsteine

durch

Anion Gottron Söhne
Baumaterialien

Mainz - Mombach
Telefon 22 )4. [58

Stempel[
Schilder . Grav .. Clichüs

fertigt S . Götzen.
Langgasse 37. Tel . 2426

Wer tauscht
Zucker geg. Kartoffeln?
Off . u . Sü. 954 an die
Geschättsst . d. Bl . (*«

Einige Hundert
BoHuenftansten

abzng . Fr . Nortmann,f'auentgler Straße 8,immcrvl . Mantcusselstr.

Tilly Abotr
kommt!
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KonsM-Verei« für Wiesbadenu. llmgegen
Büro : Hellmundstr. 45. Wiesbaden. OG

e.

m. b. H.
Telefon 490 und 6l40.

Die am 9. Mai d. Js . stattgefundene außerordentliche Generalversammlung beschloß einstimmig , den Geschäftsanteil pro Mitglied von

50.- auf Mk . 100/ Ü

zu erhöhen . - Unser Geschäftsjahr schließt am 1. Juli und bitten wir unsere Mitglieder nach Möglichkeit die Einzahlung der Geschäfts¬
anteile bis zu diesem Termine zu erledigen, damit sie restlos in den Eenust der Rückvergütung  gelangen.

Der Geschäftsanteil wird mit 4°/, verzinst , die Zinsen jährlich ausbezahlt.

421

Je größer das eigene Betriebskapitaleiner Berbraucherorganisation ist, desto besser und billiger können die Mitglieder, bedient werben.

Die Einzahlungen können auf dem Büro und in sämtlichen Läden erfolgen. — Wir bitten unsere Mitglieder wiederholt, die Einzahlungen sofort  vorzunehmen.
Der Vorstand.es ist die beste und sicherste Kapitalanlage.

Milli.. Nil Tfw \n\\\ rti MMs BI m w I Ms pif Ulf iiPii IWIIPI PI PI ii'lllHiih . . . .ui
’mrTztzssm — Kurhaus zu Wiesbaden

i Jini'1
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Donnerstag , 24. Juni , abends 7 Uhr. (60. Vorst.) Ab. lö.
Sibclio.

Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von 8 . van Beethoven.
Don Fernando , Minister . . . Alexander Kipnis
Don Pizarro , Gönnern . . . . Geerd Herm. Andra
Florcstan , Gefangener . . . . Christian Streib
Eleonore , feine Gemahlin , unter
dem Namen Fidclto . . . . . Gabriele Englerth

Rocco , Kerkermeister . . . . .  Alex . Nosalewicz
Marzcllinc , seine Tochter . . . Ther . Müller -Reichel
Jaequino , Pförtner . Heinrich Schorn
Ein Hauvtmann . . . Friedrich Prüter
1. u. 2. Staatsgefangener .Fritz Mcchler, A. Wutsche!

Ende gegen 0.46 Uhr.

IRheinstr.
47. Rhenania -Lichtspiele

Sohwalbaeher Strasse 57.

ReUdenz - Theater.
Donnerstag , den 24. Juni 1020. Abends 7 Uhr.

Die Frau im Sermclin . „
Operette in 8 Akten von Rud . Schanzer n. Ernst Welifch.

Muflk von Jean Gilbert.
In den Hauptrollen die Damen : Btlma Marbach,

Emmy Pclery , die Herren: Eduard Bätz, OSkar Bugge.
Carl Ehrhart-Hardt, Hermann Frtcdcnreich, Kurt Stolzen¬
berg, Hermann Barndal , Josef Wildt.

Ende 0.80 Uhr.

Kirche] 72 . Theater Tel. 6137

Nur 3 Tagei Vom 23. bis 25. Juni:

Ein Lichtstrahl im Dunkel !!
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle : Mia May.

Oie blaue Laterne
Drama in 5 Akten nach dem gleidtnamigen
Roman von Paul Lindau. In der Hauptrolle:

Henny Porten.
Spielzeit 3—IO1 /2 Uhr.

VoHtsunteriialiungsilMe.
l.1.. . . — Leitung : Gustav jacoby . -
Dienstag , den 29. Juni 1920, abends 8t/4 Uhr,

im Wintergarten :

Ernst- Humor- Witz- Satire
Eintrittskarten zu Mk 4.— (Korbsessel und

1. bis 5. Reihe ) 3. - , 2.- u. 1 - Donnerstag vor¬
mittag von 9 - 1 Uhr an der Kasse der Turn
gesellschaft ohne Vorverkaufsgebühr sowie ab
heute im Rheinischen Theater - und Konzertbüro
Kaiser Friedrich -Platz 2, Telephon 2376 und in
den Musikalienhandlungen Schellenberg , Kirch
gasse , Telephon 6444 und A. Stoppler , Rhein
stras =e, Telephon 3805. [1664

Ländliche Pension
Baurnantts Hof (Post Schlangenbad,

Telefon 14) auf sofort
einige Zimmer frei!

krsisvuräige Fleischspeise

lindffleisch

Heute letzter Tag!
Das gewaltige amerikanische Sensations-

Abenteuer und Liebes -Filmschausplel

Heute letzter Tag!

Detektiv -Abenteuer und Kriminal-Film-
Roman in 7 Teilen

IV . Teil:

Zwlsdhen Himmel und Nasser
ab Freitag V . Teil:

G Die Mondsüchtige ©

VI . Teil:

Die Doppelgängerin
ab Freitag VII . Teil:

Unterseeboot Nr. 33
MM» ul laf LH « die beliebteste amerk . Filmdarstellerin.

Hauptrolle: JvlISS f ' ßail Willi 6 , _ Die Höchstleistung der Sensation. —

Donnerstag , 24. Juni , 4.30—8 Uhr. 800. Ab.-Konzert.
Nachmittags-Konzert.

Rcsidenz-Thcaier -Orchester. Leit . ' Herr Paul Frendenberg.
1. . Nordischer Marsch oon Eeidcrmann . — 2. Onoert««

zur Oper „Die diebische Elster" von Rossint. — 8. Sievech
oon Vieuxtcmps . — 4. Engenic -Walzer von Krezzei. -
s . Ouvertüre zur Operette „Flotte Burschen", oon Suppe.
— 6. Anbade printaniere von Lacombe. — 7. Potpourri
ans der Operette »Ter lustige Krieg" von Strauß. -
8. Galopp , Kosakenritt von Millöcker.
8—8.80 Uhr . Slbcnd -Konzcrt . Mt . Abonn .-Konziit/
Wiesbadener Musikvcrein . Leitung : Hr. Karl Schwor^

1. Standartenwcihe , Marsch von Havemann . — 2. Lu«-!,
tnre zu „Egmont" von Beethoven . — 8. Morgenblötter,
Walzer von Strauß . — 4. Hplda, Konzert-Polka für
Piston -Solo von Reynaud . — 5. Fantasie aus . La Bo¬
heme" von Puccini . — 6. Kadcttenstrciche, Charaktcrsttil
von Jessel . — 7. Potpourri ans „Die CzardaSfürsttn" ««»
Kalman . — 8. Jagdtrophäen , Marsch von Fricdeman».

Freitag , den 25. Juni , vormittags 11 Uhr:
Vormittags -Konzert in der Kochbrunnen-Anlggr.
4.80- 8 Uhr. Nachmittags -Konzert . - .»o- s uz-.
Städtisches Kurorchcstcr. Leitung : Herr Herm. grmu.

1. Ouvertüre zu „Die Hebriden " von Mendelssohn. -
2. Vorspiel zur Oper „Faust" von Gonnod . — 8. Mood,
nacht ans der Alster, Walzer von TetraS . — 4. Großes
Duett aus „Troubadour " von Verdi . — 5. Ouoertnre,8m
Abenteuer Händels " von Retnecke. — 8. Ein Frühllogs,
tranm, Idylle von Hcrsurth. — 7. Fantasie auS „Sauisou
und Dalila " von Saint -Saens.
8—9.30 Uhr. Abend -Kon »ert . 8- 9.80 Uhr.
Städtisches Kurorchester. Leitung : Herr Herm. yrmer.

1. Ouoertnre „Der römische Karneval " von Berltq. -
2. Ave verum , Preghiera (bearb . v. TschatkowSky) oo»
Mozart. — 8. Tarantella Venezia u. Napoli von M,t . -
4. Ständchen von Schubert. — 5. Ouvertüre zu „Der i»c<
gende Holländer" von Wagner . — 8. Earmen-Loit«
Nr . 2 von G. Btzct . — 7. Potpourri aus „Kommt ei,
schlanker Bursch' gegangen " von Weber-Höser.

öenero’ucrtreter
liir Wiesbaden

Die Gewinn- und Verlosungs - Ziehung der

Deutschen Spar Prämienanleihe 1919
findet am 1 . Juli statt

und
feinstes amerik . Fabrikat , in Dosen mit Schlüssel,

solange Vorrat reicht nur

Mk. 7 .75 die Dose.
Völlständ . Mahlzeit . Für Touristen sehr geeignet.

Heinrich Krück, 15 Michelsberg 15
Telephon 3649.

Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne (1000 bis t 000 000 M.) . . . . = M. 20 000 000
20 000 Auslosungen mit Bonus (1050 -̂1000 M) = M. 41 000 000
20 000 Auslosungen & 1050 M. — M. 21 000 000

M. 82 00 (1 000

Die PrAmlenstücke zu 1000 M. nominal sind zum Tageskurse durch jedes Geld¬
institut zu beziehen und werden durch die Darlehnskassen des Reichs mit 85 °/,
des Börsenkurses ohne Schmälerung der Rechte der Besitzer zum Darlehns
kassenzlnsiu3S (5ljA ) beliehen Reidisfinanzministerilim (Anlclhestellel0.10

Wintergarten
= Schwalbacher Sir. 8 Wiesbaden Ecke RhelnstraßeI

I Cafe, Konzert- und|Ba!lhaus|
| Kein Weinzwang. Bier in Karaffen. |

9656J
'̂ !lllllllllllllll'mtliinittiMmil!IHI11lllH*l«IIHIIIIIlll,Hll!llll!l!l!l,ni',l,"|illl"illlll|lHl|l|ir

B'lur noch kurze Zeit!
Marktstr. 26, im Saale zu den 3 Königen.

Pas Volks - Museum

DER MEN
Hammers anatomische Originalausstellnng

ans München.
Nur für Personen über 18 Jahre . Eintritt Mb-2--
Kartenvorverkauf bei Gnst. Meyer, Zigarren-
Geschäft , Langgasse , M. Zander,

Geschäft , Kirch gasse.
Täglich von morgens 10 bis 8 Uhr abends
- - für Damen und Herren geöffnet.
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XAm Lager: Geschnittenes Tannsnio 11!t in allen Stärken, Geländerholz,ö in allen Starken , Geianaeruu« , - fS
♦ pfosleu, halbrd . Tannenriegel u-
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